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Frust

Viele fragen sich vielleicht, warum ich dieses Thema aufgreife, 
aber mir ist es wichtig, hierzu meine Gedanken abzugeben. 
Der Ursprung war der letzte Kurs «Aktive/Oberturnerkurs» vom 
29. August 2015.
An jenem Kurs haben erneut zahlreiche Vereine durch ihre Abwe-
senheit geglänzt. Darunter waren einige, die sich nicht einmal 
die Mühe nahmen, sich abzumelden respektive einen Grund an-
zugeben, warum niemand kommt. Der Frust war nicht nur beim 
Kantonaloberturner gross, sondern auch bei den top motivierten 
und gut vorbereitenden Lektionsleiterinnen. Das ist mehr als ver-
ständlich! Eine Leitende sagte es geradeaus: «Ich komme mir ver-
arscht vor!» Und ich verstehe sie auch. Denn etliche Stunden 
wendete sie auf, um ein attraktives und lernreiches Programm zu 
präsentieren. Die Frage sei erlaubt: Warum nehmen nur wenige 
Verbandsmitglieder teil? Ob dies am gewählten Datum liegt, be-
zweifle ich etwas. Mit Bestimmtheit liegt es aber an der Motivation 
einiger Leiterinnen und Leiter, die auch ein Vorbild in den Vereinen 
sein müssten. Mir ist jedoch auch bewusst, dass es immer wieder 
persönliche Gründe gibt, welche eine Teilnahme verhindern. Je-
doch sollte es doch im Bereich der Möglichkeit eines Vereins 
 liegen, jemand aus dem Leiterteam oder sogar ein oder mehrere 
andere Vereinsmitglieder zu schicken. In keiner Weise ist es ein 
Muss, sondern ein Wunsch, dass der verantwortliche Leiter  
 anwesend sein sollte. Der Kurs steht für alle offen. Wie es gute 
Leiterinnen und Leiter an sich haben, liessen sie den Frust die 
Teilnehmenden nicht spüren und boten einen Oberturnerkurs an, 
der einen Besuch wert gewesen wäre und auch Spass machte. 
Ich verweise auf das Video auf unserer Homepage.
Ich hoffe, durch meine Kurzgedanken einen gewissen Anstoss 
gegeben zu haben. Denn ohne motivierte Leiter stirbt mit Sicher-
heit die Attraktivität der Lektionen. Sind die Turnstunden nicht 
mehr attraktiv, dann bleiben auch die eigenen Turnenden fern. 
Keine Turnenden mehr in der Halle zu haben, bedeuten früher 
oder später das Aus für den Verein. Das kann doch keinem ver-
antwortungsvollen Vereinsvorstand egal sein, oder?

Im Namen des KSTV-Vorstandes, der Präsident
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Samstag, 12. Dezember 2015, Mehrzweckhalle Reichenburg
Saalöffnung und Türkontrolle: ab 13 Uhr, Beginn der Delegiertenversammlung: 14 Uhr

Traktanden
1. Eröffnung
 a) Begrüssung
 b) Ehrung der/des Tagesältesten
 c) Grussbotschaft des durchführenden Vereins
2. Wahl der Stimmenzähler/-innen
3. Totenehrung
4. Appell gemäss Türkontrolle
5. Mutationen
6. Abnahme des Protokolls 2014
 23. Delegiertenversammlung KSTV vom 6. Dezember 2014 in Unteriberg
 (das Protokoll kann im «Schwyzer Turnen» Nr. 1/15 nachgelesen werden)
7. Abnahme der Jahresberichte
 a) des Verbandspräsidenten (siehe ab Seite 6)
 b) der Technischen Leitung (siehe ab Seite 10)
 c) übrige Ressort – Berichte (siehe ab Seite 17)
8. Finanzen
 a) Jahresrechnung KSTV 2015
 b) Bericht der Kontrollstelle und Genehmigung der Jahresrechnung
 c) Festsetzung der Mitgliederbeiträge
 d) Budget 2016
9. Beschlussfassung über das Jahresprogramm sowie Vergabe von Anlässen
10. Ehrungen (1. Teil)

Pause

11. Wahlen
 a) Präsident
 b) Techn. Leiter
 c) Kassier
 d) übrige Vorstandsmitglieder
 e) Kontrollstelle
 Bekanntgabe der Mutationen bei den Ressorts
 (gemäss Statuten erfolgt die Wahl der Ressortmitglieder durch den KV)
12. Auszeichnungen und Ehrungen (2. Teil)
13. Beschlussfassung über Anträge des KV bzw. aus den Vereinen/Riegen
14. Verschiedenes und Schlusswort

Diese Einladung ist für alle Vereine und Riegen des KSTV verbindlich und der 
Besuch der Delegiertenversammlung ist obligatorisch! Es werden keine sepa-
raten Einladungen zugestellt. Bitte das ausgefüllte Appellformular mitbringen! 
(abrufbar unter www.kstv.ch)

Einladung zur 24. Delegiertenversammlung des KSTV
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1 Stimme
 Vorstandsmitglieder des KSTV (6)
 Ressortmitglieder des KSTV
 (gem. Adressverzeichnis) (33)
 Kontrollstelle (4)
 EM des KSTV (67)
 (EM die noch in Ressorts tätig 
 sind haben nur 1 Stimme)

Gemäss Statuten Art. 9.3., wird die Anzahl 
Stimmen für Vereine/Riegen aufgrund der 
Mitglieder ermittelt. Als Mitglieder gelten 
alle im KSTV Beitrag zahlenden Mitglieder
gemäss Etat.

2 Stimmen (bis 30 Mitglieder)
 MUKI-Gruppe Egg-Willerzell (4)
 Lachen Jugendturnverein (5)
 Pfäffikon Korbballriege (20)
 Pfäffikon-Freienbach DTV (28)
 Pfäffikon-Freienbach FR (25)
 Schindellegi FR (30)
 Siebnen FTV (16)
 Siebnen MTV (14)
 Wangen DTV (24)
 Wangen FTV (21)

3 Stimmen (31–60 Mitglieder)
 Arth Goldau STV (55)
 Gersau DTV (58)
 Gersau STV (56)
 Küssnacht MTV (52)
 Reichenburg Aktivturnerinnen (35)
 Schindellegi DR (48)
 Seewen DR (38)
 Seewen STV (35)
 Wollerau-Bäch DR + FR (56)

4 Stimmen (61–100 Mitglieder)
 Buttikon-Schübelbach DTV (61)
 Buttikon-Schübelbach STV (88)
 Einsiedeln DTV (89)
 Einsiedeln MTV (84)
 Küssnacht STV (79)
 Lachen DTV (65)
 Lachen MTV (61)
 Lachen STV (70)
 Pfäffikon-Freienbach STV (82)
 Reichenburg STV (70)

Stimmrechtsdotation für die 24. Delegiertenversammlung des KSTV 
vom 12. Dezember 2015 in Reichenburg

 Schwyz STV (100)
 Siebnen TV (80)
 Tuggen STV (66)
 Unteriberg DTV (70)
 Unteriberg STV (76)
 Wollerau STV (74)

5 Stimmen (101–150 Mitglieder)
 Arth DFTV (101)
 Einsiedeln FTV (111)
 Einsiedeln STV (125)
 Galgenen TSV (149)
 Goldau DFTV (120)
 Küssnacht DTV (117)
 Schindellegi TV (119)
 Wägital STV (108)
 Wangen STV (147)

6 Stimmen (151–220 Mitglieder)
 Schwyz DTV (187)

7 Stimmen (221–310 Mitglieder)
 Brunnen STV (238)

Total 3357 Mitglieder

Zusammenfassung: Stimmen
10  Vereine mit 2 Stimme 20
 9 Vereine mit 3 Stimmen 27
 16 Vereine mit 4 Stimmen 64
 9 Vereine mit 5 Stimmen 45
 1 Verein mit 6 Stimmen 6
 1 Verein mit 7 Stimmen 7
Total 46 Vereine mit 169

Vorstand KSTV 6
Ressortmitglieder KSTV (ohne EM) 33
Ehrenmitglieder KSTV 67
Kontrollstelle KSTV 4
Vorstands-, EM- und 
Ressort-Stimmen 110

Total Stimmen 279

279 stimmberechtigte Delegierte an der 
DV 2015 in Reichenburg.

Der KSTV-Vorstand
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Samstag, 12. Dezember 2015, Mehrzweckgebäude Reichenburg

Geschätzte KSTV-Vorstands- und -Ehrenmitglieder
Sehr geehrte Gäste
Liebe Vereinsdelegierte, Turnerinnen und Turner

Der Verein Aktivturnerinnen Reichenburg freut sich, die Schwyzer Turnerinnen und 
 Turner zur 24. Delegiertenversammlung des KSTV nach Reichenburg einladen zu 
dürfen und heisst Sie alle recht herzlich willkommen.

Morgensitzung
im Vereinszimmer, Mehrzweckgebäude, Reichenburg
KSTV-Vorstand und Ressortleiter:
Ab 9.30 Uhr Begrüssung mit Kaffee und Gipfeli
10.00 Uhr Sitzungsbeginn
ca. 11 Uhr Apéro
ca. 11.45 Uhr Mittagessen

Nachmittagssitzung
in der Turnhalle Mehrzweckgebäude, Reichenburg
Ab 13.00 Uhr Saalöffnung/Türkontrolle
13.30 Uhr Musikalischer Auftakt
14.00 Uhr Versammlungsbeginn
ca. 15.30 Uhr Pause, turnerische Darbietung Aktivturnerinnen
ca. 18.00 Uhr Ende der Versammlung

Für das leibliche Wohl wie auch für die Unterhaltung ist gesorgt. 

Parkplätze direkt beim Mehrzweckgebäude Reichenburg. Wir bitten die teilnehmenden 
Vereine, unbedingt Fahrgemeinschaften zu bilden.

Kurzweilige und informative Stunden in Reichenburg wünschen allen die Aktivturner-
innen Reichenburg.

Delegiertenversammlung des KSTV
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«Turnen verbindet, schafft Werte, stärkt 
Gemeinschaften und bildet Teamgeist. 
Durch Bewegung kommt es zur Erfahrung 
von Entspannung und Freude. Turnen stärkt 
aber auch das innere Gleichgewicht eines 
jeden und vermittelt wichtige Erfahrungen 
den eigenen Körper zu spüren. Zu spüren, 
dass wir alle Beine, Arme, Muskeln, Kraft 
und Ausdauer haben.»

Geschätzte Turnerinnen und Turner, 
Ehrenmitglieder und Gäste
Geschätzte Inserenten, Sponsoren und 
Interessierte des Turnens

Mit diesen Worten beginne ich meinen 
ersten Jahresbericht als Präsident des 
Kantonal-Schwyzer Turnverbandes. In 
den Monaten seit ich dieses ehrenvolle 
aber auch arbeitsintensive Amt antrat, bin 
ich mit Sicherheit um einige Erfahrungen 
und positive Eindrücke reicher geworden. 
Ich durfte den Verband im Namen aller 
gegen aussen vertreten, interessante 
Leute kennen- oder noch vertiefter ken-
nenlernen. Es bot mir aber auch die Mög-
lichkeit, meinen Horizont zu erweitern. 
Dies alles überwiegt und lässt den zeit-
lichen Aufwand, der dieses Amt mit sich 
bringt, vergessen.

Meinen ersten Jahresbericht habe ich in 
drei Bereiche gegliedert: den Kantonal-
Schwyzer Turnverband (KSTV) aus der 
Sicht des Präsidenten, den Schweizeri-
schen Turnverband (STV) als euer Dele-
gierter und das bevorstehende Verbands-
jubiläum «100 Jahre Schwyzer Turnver-
band» als OK-Präsident.

Kantonal-Schwyzer Turnverband
Bereits als Vize-Präsident nahm ich die 
ersten Vorbereitungsarbeiten in Angriff. 
So galt es, die nötigen Sitzungstermine für 
die kommenden Vorstandssitzungen und 
das Datum für die Präsidenten- und TK-
Konferenz festzulegen. Wir haben uns im 
Vorstand darauf geeinigt, dass die Füh-
rung des Verbandes im 2015 nur noch an 

Jahresbericht des Präsidenten
vier Vorstandssitzungen erledigt werden 
soll. Ob dies auch für die Zukunft Genüge 
trägt, werden wir sehen. Auf jeden Fall 
durfte ich einmal mehr erfahren, dass 
unser Vorstand und auch unsere jeweili-
gen Ressorts über hoch motivierte Mit-
glieder verfügt, die stets bereit sind, sich 
fürs Turnen einzusetzen. Sandra Hürli-
mann hat das Sekretariat von Dagi Schäd-
ler übernommen. Sie hat sich bestens in 
ihr neues Gebiet eingearbeitet. Daniel Pfyl 
als Finanzier, Bruno Stolz als Medienver-
antwortlicher und Susy Bissig als Proto-
kollführerin dürfen schon auf ein oder 
mehrere Jahre Erfahrung zurückblicken 
und erledigen ihre Arbeiten mit Bravour. 
Marco Bollmann, unser Technischer Lei-
ter, möchte ich hier speziell erwähnen. 
Nebst dem schon sehr anspruchsvollen 
Ressort Technik hat er zudem für ein Jahr 
das Ressort Jugend übernommen. Diese 
beiden Ressorts leitet er mit grossem En-
gagement. Unter seiner Führung gelang 
es auch, das Ressort Jugend mit neuen 
motivierten Personen praktisch vollstän-
dig zu besetzen. Marco herzlichen Dank!

Nebst all den Pflichten durfte ich/wir den 
Verband an vielen schönen Anlässen, Ge-
burtstagen verdienter Ehrenmitglieder- 
oder an Delegiertenversammlungen ver-
treten. Ebenso besuchte ich eigene turne-
rischen Anlässe, wie die Vereinsmeister-
schaft, das Unihockeyturnier, die Hallen-
spiele aber auch den Jassabend, um nur 
einige zu nennen. Überall waren motivierte 
und fröhliche Turnerinnen und Turner am 
Werk, welche den jeweiligen Anlass zu 
einem Erfolg machen liessen. An dieser 
Stelle ein grosses Dankeschön allen, die 
sich für den Verband, den Turnsport oder 
für den eigenen Verein eingesetzt haben.

Es gab aber auch einen traurigen Moment, 
so mussten wir von unserem Verbandseh-
renmitglied Roland Guntlin aus Wangen 
Abschied nehmen. Eine Verbandsdelega-
tion angeführt von unserer Verbandsfahne 
war zu Ehren von Roli am Grab. Viele von 
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uns kannten ihn und werden ihn immer in 
Erinnerung behalten.

Das OK für das Schwyzer Kantonal-Turn-
fest 2018 hat unter der Führung von Hans-
peter Rast die Arbeiten so richtig auf-
genommen. Die OK-Positionen sind zwi-
schenzeitlich alle durch versierte Fach-
personen besetzt worden. Marco Boll-
mann und ich sind ebenfalls im engeren 
OK und vertreten den Verband resp. die 
Verbandsinteressen. Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass das nächste Kantonalturn-
fest mit den beiden Trägervereinen STV 
Buttikon-Schübelbach und STV Reichen-
burg ein tolles Fest mit turnerischen und 
kulinarischen Höhepunkten wird. Besten 
Dank einmal mehr für eure Bereitschaft.

In den nächsten Jahren wird uns mit Si-
cherheit das Halten der Mitgliederbe-
stände und dies vor allem bei den älteren 
Turnerinnen und Turnern beschäftigen. 
Hier sind wir vom Verband aber auch die 
Vereinsführungen stark gefordert, um die-
sem seit Jahren anhaltenden Negativtrend 
entgegenzuwirken. Wo die Ursachen 
sind, ist schwer eruierbar. Wir müssen 
aber versuchen, durch das Halten bzw. 
durch den Ausbau von altersspezifischen 
Kursen und Anlässe die Austritte zu stop-
pen. Wir müssen den Solidaritätsgedan-
ken wieder bewusster Leben bzw. Aufle-
ben lassen. Spitzensport braucht Basis 
und Basis braucht den Spitzensport. 
Dafür braucht es das Miteinander. Waren 
wir nicht alle auch ein klein wenig Stolz, als 
Giulia Steingruber an den Europameister-
schaften in Montpellier (F) die Gold-Me-
daille im Mehrkampf gewann und waren 
wir nicht zu diesem Zeitpunkt auch ein 
wenig Stolz, Mitglied des STV zu sein. Ich 
zumindest war es. Damit unsere Sportle-
rinnen und Sportler überhaupt Erfolge 
haben können, braucht es die finanzielle 
Unterstützung. Diese Unterstützung kann 
nicht alleine von Sponsoren und von vielen 
privaten Gönnern getragen werden, es 
braucht auch Anteile aus unseren Mitglie-
derbeiträgen. Dies ist mit ein Grund, 
warum wir den Solidaritätsgedanken wei-
terleben müssen – auch wenn es ein paar 
Franken kostet. Ich bin der Meinung, dass 

das Geld gut investiert ist. Sich hierüber 
selber seine Gedanken zu machen, ist 
nicht verboten!

Schweizerischer Turnverband
Der STV ruft jährlich ihre Verbandsleiter zu 
zwei Konferenzen zusammen, an denen 
über Neuigkeiten, Projekte und Events 
 orientiert werden bzw. an welchen wir un-
sere Anliegen einbringen können. Im Früh-
ling fand die Konferenz am Freitagnach-
mittag und am Samstagmorgen im Cam-
pus in Sursee statt und im Herbst im Haus 
des Sports in Ittigen bei Bern. Die Früh-
lingszusammenkunft stand ganz im Zei-
chen des Projektes der Neugewinnung 
von Mitgliedern. Zudem wurden wir über 
den geplanten Zusammenschluss mit den 
drei anderen nationalen Turnsportverbän-
den, der Sport Union, dem Satus und dem 
Frauensportverband SVKT, orientiert. Ge-
plant ist, dass unter dem Projekt «Breiten-
sport» die drei Verbände als Partnerver-
bände an der Abgeordnetenversammlung 
2016 in Schwyz aufgenommen werden. 
Viele Gespräche und Denkarbeiten sind 
jedoch noch nötig, um dieses ehrgeizige 
Ziel mit dem Start auf den 1. Januar 2017 
erreichen zu können. Somit würde der 
grösste Sportverband der Schweiz mit 
ca. 451 900 Mitgliedern entstehen. Ich sel-
ber bin gespannt, in welcher Form dieser 
Zusammenschluss auch auf kantonaler 
Ebene aussieht bzw. was dies für Auswir-
kungen haben wird. Die Herbst-Verbands-
konferenz von anfangs September wurde 
vom STV genutzt, um uns Verbandsdele-
gierte über die bevorstehende Abgeord-
netenversammlung in Maienfeld zu orien-
tieren. Dabei standen das Budget, die 
Sportversicherungskasse und die Infos 
über die bevorstehenden Grossanlässe 
auf der Traktandenliste. 

Die Gymnaestrada Helsinki 2015 ist vor-
bei. Daran haben auch einige Turnerinnen 
und Turner aus unserem Verbandsgebiet 
teilgenommen. Geblieben sind mit Sicher-
heit viele schöne Eindrücke und Erinne-
rungen. Die Schweizer Delegation stand 
unter der Leitung von Reto Hiestand vom 
STV Wollerau-Bäch, welcher das Amt vor 
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ca. einem Jahr übernommen hat. An der 
letzten Sitzung vor der Herbst-VLK sprach 
der Zentralvorstand Reto erneut sein Ver-
trauen aus und so wurde er für die nächste 
Gymnaestrada 2019 in Dornbirn zum Prä-
sidenten der Kommission gewählt. An die-
ser Stelle herzliche Gratulation zur Wahl 
für dieses ehrenvolle, aber auch verant-
wortungsvolle und arbeitsintensive Amt. 

Ein grosser Dank gilt auch dem ganzen 
Zentralvorstand des STV unter der Leitung 
von Erwin Grossenbacher und der ganzen 
Geschäftsstelle in Aarau. Wir spüren, dass 
unter seiner Führung neu ein Miteinander 
und nicht ein Gegeneinander gelebt wird. 
Der STV ist wieder näher zu den Verbän-
den und auch zu euch Mitgliedern gerückt 
– was mit Sicherheit über Jahre stark ver-
nachlässigt wurde.

Verbandsjubiläum «100 Jahre 
Schwyzer Turnverband»
im 2016 unter dem Motto 
«höher schneller, weiter … 
Turne bringt’s!»
Bereits haben acht OK-Sitzungen für das 
bevorstehende Verbandsjubiläum stattge-
funden. Ich darf auch hier auf sehr moti-
vierte Verbandsmitglieder zählen. Die gro-
ben Vorbereitungsarbeiten sind seit Län-
gerem abgeschlossen, nun geht es an die 
Feinheiten. Eröffnet wird das Jubiläums-
jahr mit der Präsentation der Jubiläums-
festschrift, in welcher die letzten 25 Jahre 
unseres Verbandes abgebildet werden. 
Diese findet eingebettete am Eröffnungs-
apéro im Chärnehus in Einsiedeln am 
9. April statt. Dieser Tag bzw. dieser Ort 
war im Übrigen der Gründungstag bzw. 
Gründungsort vor 100 Jahren. Weiter geht 
es mit dem Bewegungsfest 55+ am 
30. April in Pfäffikon. Nach den Sommer-
ferien würde eigentlich ein spezieller Ju-
gendturntag am 3. September auf unse-
rem Jubiprogramm stehen. Leider fehlt 
noch immer ein Organisator, obschon 
viele Vereine angefragt wurden. Wir hoffen 
jedoch, dass wir noch jemanden finden 
werden, welcher für die Jugend diesen 
Anlass organisieren wird. Eine Woche 

später am 10. September darf sich der 
Verband mit seinen Vereinen der breiten 
Öffentlichkeit präsentieren. Hierfür wird 
uns das Mythen Center in Ibach-Schwyz 
die nötige Plattform bieten. Als ganz be-
sonderer Höhepunkt werden mit Sicher-
heit die Darbietungen von je zwei Mit-
gliedern (Frauen/Männer) des National-
Kunstturnerkaders mit anschliessender 
Autogrammstunde sein. Am 29./30. Ok-
tober dürfen wir die Abgeordneten des 
Schweizerischen Turnverbandes in 
Schwyz zu ihrer Versammlung begrüssen. 
Der Abschluss des Jubiläumsjahres wird 
unsere Delegiertenversammlung mit dem 
im Anschluss daran durchgeführten kan-
tonalen Turnerkränzli inkl. Bankett sein. 
Während des ganzen Jahres wird zudem 
eine Wanderausstellung unser Verbands-
jubiläumsjahr begleiten, welche an unse-
ren Verbands- wie auch an euren Vereins-
anlässen aufgestellt wird bzw. werden 
kann. Dank vielen grosszügigen Sponso-
ren aber auch dank einem namhaften 
 Betrag aus der Verbandskasse, über den 
die KSTV-Delegierten an der letzten DV 
in Unteriberg abgestimmt haben, ist es 
überhaupt möglich, ein Verbandsjubiläum 
gebührend zu feiern. An dieser Stelle ein 
grosses Merci!

«Turnen hilft, Widerwärtigkeiten zu trot-
zen oder Kraft für den Widerstand zu fin-
den. Hilft mit, Seele und Geist zu stärken, 
geistige Freiheit und kreatives Denken zu 
fördern. Der Turnsport ist somit ein wich-
tiger Bestandteil zur Gewinnung der eig-
nen Handlungsfähigkeit und somit der 
Fähigkeit sein persönliches Schicksal in 
die eigene Hand zu nehmen. Somit ist 
das Turnen ein bedeutender Beitrag zur 
Erhöhung der Lebensqualität.»

Geschätzte Mitglieder und Freunde des 
Turnsportes, Dank eurer Ehrenamtlichkeit 
und der Freude am Turnsport bleiben die 
Vereine und der Verband bestehen. Ich 
danke euch allen fürs Vertrauen in meine 
Person, den ganzen Vorstand und die 
Ressortmitglieder.

Mit Turnergruss Jörg Mettler, 
Präsident KSTV 
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Der Alltag als Technischer Leiter ist 
spannend und abwechslungsreich. Ich 
lerne die verschiedenen Vereine durch 
die Zusammenarbeit in den OKs näher 
kennen und darf mich immer wieder 
auf gelungene Anlässe freuen. Bereits 
jetzt arbeitet das OK intensiv an den 
Vorbereitungen für das Kantonalturn-
fest 2018, um in 2½ Jahren den Tur-
nenden ein super Turnfest bieten zu 
können. Es soll für uns alle unvergess-
lich werden!

Das diesjährige Verbandsjahr startete mit 
dem STV Zentralkurs in Willisau. Nebst 
den Kursen für die Technischen Leiter/
-innen wurden auch für die Jugendverant-
wortlichen Kurse angeboten und wir konn-
ten ein lustiges, informatives und geselli-
ges Wochenende geniessen.

Jedes Jahr im Frühling finden diverse An-
lässe für Jung und Alt statt. Den ersten 
Ernstkampf am 27. März 2015 bestritten 
wie jedes Jahr die Unihockey-Cracks. Or-
ganisator für die Unihockeymeisterschaf-
ten war dieses Jahr der KTV Altendorf. 
Drei Wochen später am 18. April organi-
sierte der DTV Einsiedeln die GETU-Früh-
lingsmeisterschaften. Nochmals eine 
Woche später am 25. April trafen sich die 
sportbegeisterten Seniorinnen und Senio-
ren in Steinen zum 10. Kantonalen Bewe-
gungs- und Sportfest 50+.

Die 3. STV-Meisterschaft Pendelstafette 
fand dieses Jahr in unserem Verbandsge-
biet statt. Der STV Pfäffikon-Freienbach 
lud am 10. Mai in Freienbach auf den 
Sportplatz Chrummen ein. Dieser Einla-
dung folgten 23 Teams aus unserem Kan-
ton. Folgende Top-Platzierungen wurden 
erreicht: 1. Platz STV Pfäffikon-Freienbach 
(Aktive Männer PS mit Stab), 1. Platz TV 
Buttikon-Schübelbach (Aktive Mixed PS 
80 m), 2. Platz STV Wangen (männliche 
Jugend PS 60 m) und 2. Platz STV Wan-
gen (Aktive Männer PS 80 m). Dieser junge 
Anlass verzeichnete in Freienbach einen 

Jahresbericht des Technischen Leiters Ti/Tu 

neuen Teilnehmerrekord und ist in der 
Sprinter-Szene sehr beliebt. Die nächste 
Austragung findet im 2016 in Naters/VS 
statt.

Kurz darauf am Auffahrtsdonnerstag, dem 
14. Mai 2015, fand in Wangen die 24. Kan-
tonale LMM statt. Es gingen 40 Teams an 
den Start, welche einen reibungslosen 
Wettkampftag geniessen durften. Unter 
der Leitung von Daniela Friedlos führte der 
STV Wangen diese Meisterschaft mit Bra-
vour durch. Top-Leistungen wurden erzielt 
und ganze 17 Teams qualifizierten sich für 
den Schweizer Final im Herbst.

Nach intensiven Vorbereitungen lud dann 
der TSV Galgenen zur 24. KSTV-Vereins-
meisterschaft ein. Unter der Leitung von 
Michael Koller wurde dieses kleine Turn-
fest am Pfingstsamstag, dem 23. Mai, auf 
den Anlagen des Tischmacherhofs durch-
geführt. Die über 1000 Turnerinnen und 
Turner erlebten spannende und faire Wett-
kämpfe und konnten sich so auf die kom-
mende Turnfestsaison vorbereiten. Die 
Rangverkündigung konnte bei schönem 
Wetter draussen durchgeführt werden 
und obwohl diese aufgrund der vielen 
Teams eher spät angesetzt war, war die 
Stimmung einfach genial. Die super Stim-
mung übertrug sich dann auch auf das 
anschliessende Fest und es wurde tüchtig 
gefeiert. Ich möchte mich beim ganzen
OK und den Helferinnen und Helfern des 
TSV Galgenen für die tolle Zusammenar-
beit bedanken! Ebenfalls bedanken 
möchte ich mich bei meinem TK, welches 
an diesem Tag auch immer vor Ort war 
und ihre Aufgaben wahrnahm. Vielen Dank 
Euch allen!

Die lange und intensive Vorbereitungszeit 
in den Hallen und auf den Sportplätzen 
haben sich für die Vereine ausbezahlt. 
Sind es doch 20 Podestplätze, welche 
Schwyzer Vereine an verschiedenen Turn-
festen in der ganzen Schweiz erturnt 
haben. Darunter sind im 3-teiligen Ver-
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einswettkampf 4 Turnfestsiege, welche 
durch den TV Buttikon-Schübelbach, ETV 
Schindellegi und STV Wangen erkämpft 
wurden. Der STV Wangen konnte sogar 
zwei Turnfeste für sich entscheiden. Einen 
Stärkeklassensieg holte der TV Siebnen 
(Jugend) nach Hause. Beim 1-teiligen Ver-
einswettkampf standen am Schluss der 
TV Brunnen (Jugend) und ETV Schindel-
legi (Frauen/Männer) zuoberst auf dem 
Podest. Ich möchte allen für ihre tollen 
Leistungen gratulieren, auch den Verei-
nen, welche keine Podestplätze erturnt 
haben. Alle Resultate findet ihr im Turn-
festspiegel, welcher im Schwyzer Turnen 
Heft Nr. 4 publiziert wurde.

Nach der Sommerpause ging es am 
29. August gleich mit zwei Events weiter. 
Einerseits organisierte der STV Wollerau-
Bäch den 22. Kantonal-Schwyzer-Geräte-
cup und andererseits fand in Buttikon der 
Oberturnerkurs statt.

Am Oberturnerkurs versuchen wir immer 
wieder Neues und Interessantes den Teil-
nehmenden mit auf den Weg zu geben. 
Meines Erachtens gelang uns dies in die-
sem Jahr besonders gut. Wir starteten mit 
dreierlei Einlaufen, welches jedermann/
jedefrau durchlaufen durfte. Nach einer 
kleinen Zvieri-Pause boten wir drei ver-
schiedene Lektionen mit zwei Ablösungen 
an. Speziell erwähnen möchte ich Lukas 
Jost, amtierender Schweizer Meister im 
Diskus, welcher als Mitglied des Leiter-
teams versuchte den interessierten Teil-
nehmern die Disziplin Schleuderball nä-
herzubringen.

Obwohl wir immer sehr bemüht sind einen 
abwechslungsreichen Kurs auf die Beine 
zu stellen, ist die Teilnehmerzahl weiter 
rückläufig. Wir versuchen stets, auf die 
Anliegen der Teilnehmer einzugehen und 
investieren viel Zeit in die Organisation der 
einzelnen Kurse.

Die Umfrage, welche wir am Kursende 
durchgeführt haben hat ergeben, dass 
ein Kursdatum Ende August/Anfang Sep-
tember von vielen Teilnehmern bevorzugt 
wird, da man zu dieser Jahreszeit auch 

Lektionen im Freien durchführen könnte.
Uns ist klar, dass alle einen vollen Termin-
kalender haben und das Datum nicht jeder 
Technischen Leiterin/jedem Technischen 
Leiter passt und so es immer wieder zu 
Terminkollisionen kommen kann. Wir sind 
aber überzeugt, dass es in jedem Verein 
noch andere Leiter/-innen und/oder 
Turner/-innen gibt, welche Interesse daran 
haben neue Ideen und Anregungen mit in 
die heimischen Hallen zu nehmen. Durch 
die aktive Teilnahme jedes Vereins können 
alle voneinander profitieren! Falls einem/
einer Oberturner/-in das Datum nicht 
passt, dann zögert bitte nicht während 
der Turnstunden das Interesse Eurer Ver-
einsmitglieder für den Kurs zu wecken. Ich 
hoffe sehr auf zunehmende Teilnehmer-
zahlen in den kommenden Jahren.

Am Wochenende vom 12./13. September 
fanden gleich zwei Schweizer Meister-
schaften statt. Zum einen fand der LMM-
Schweizer-Final in Interlaken statt und 
zum anderen die Schweizer Meisterschaf-
ten im Vereinsturnen in Yverdon-les-Bains. 
An beiden Anlässen waren Vereine aus 
dem KSTV-Gebiet am Start.

Am LMM-Schweizer-Final gingen insge-
samt 11 Schwyzer Teams an den Start, 
welche sich mit den besten Teams aus 
der ganzen Schweiz messen konnten. 
6 Teams holten sich in Interlaken Edelme-
tall. Der TSV Galgenen holte sich den 
2. Platz bei den U18W, der STV Wangen 
klassierte sich ebenfalls auf dem 2. Platz 
bei den U20M und bei den Aktiven Mixed 
holte sich der TV Brunnen die Goldme-
daille. Bei den Aktiven Männern war das 
Podest sogar durch zwei Vereine aus un-
serem Verbandsgebiet besetzt und zwar 
mit dem ETV Schindellegi auf dem 3. Platz 
und dem TV Buttikon-Schübelbach auf 
dem 1. Platz. Bei den Senioren holte sich 
der STV Lachen die Silbermedaille. Herz-
liche Gratulation an alle Teams!

Bei den Schweizer Meisterschaften im 
Vereinsturnen waren 3 Schwyzer Vereine 
am Start. Der STV Wangen erturnte am 
Barren mit einer Note von 9,18 den 15. 
Schlussrang. An den Schaukelringen star-
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teten der TV Siebnen und der TV Reichen-
burg. Der TV Siebnen schloss mit einer 
Note von 9,10 ab und klassierte sich auf 
dem 13. Schlussrang. Der TV Reichen-
burg erturnte sich eine Note von 8,36 
und klassierte sich auf dem 26. Rang. Der 
TV Reichenburg startete zudem noch in 
der Gymnastik-Kleinfeld und Gymnastik-
Bühne. Beim Kleinfeld standen sie am 
Schluss mit einer Note von 9,44 auf dem 
10. Rang. In der Gymnastik-Bühne qualifi-
zierten sie sich mit einer Note von 9,51 
(Zwischenrang 6) und steigerten sich im 
Final mit einer Note von 9,71 auf den 
4. Schlussrang. Herzliche Gratulation allen 
Teilnehmern!

Zum Schluss des Verbandsjahres findet 
am 23. Oktober noch die Korbballmeister-
schaft in Goldau statt, welche durch den 
Damen- und Frauenturnverein Goldau 
durchgeführt wird. Am 20. November 
steht dann noch das Volleyballturnier in 
Einsiedeln in der Agenda, welches der 
Frauenturnverein Einsiedeln organisiert.
Nach unzähligen Sitzungen, Konferenzen, 
Wettkämpfen, Delegationen und sonsti-
gen Anlässen möchte ich kurz zurück 
schauen und mich bei allen bedanken, 
welche mich in irgendeiner Form unter-
stützt haben.

Die Zusammenarbeit im TK und Vorstand 
schätze ich sehr. Ich bin froh, dass wir alle 
zusammen am gleichen Strick ziehen und 
wir mit unserer Arbeit für den Schwyzer 
Turnsport etwas bewegen können.

Auch möchte ich mich bei den Leiterinnen 
und Leitern in der Halle und selbstver-
ständlich auch bei den Turnerinnen und 
Turnern für ihren Einsatz bedanken.
Zum Schluss möchte ich meiner Familie, 
besonders aber meiner Frau Sybille, dan-
ken. Sie halten mir den Rücken frei und 
verbringen so manches Wochenende 
ohne mich. Ohne diese Unterstützung 
könnte ich das Amt nicht seriös und zufrie-
denstellend ausführen.

Viele neue Herausforderungen liegen vor 
uns, aber auch ein Jahr voller Freude und 
Feierlichkeiten. Das Jahr 2016 steht ganz 
unter dem Motto «höher, schneller, weiter 
– Turnen bringt’s» mit welchem unser Ver-
band das 100 jährige Jubiläum feiern wird. 
Also lasst uns zusammen feiern und auf 
die tollen Erlebnisse zurückblicken und 
anstossen.

Ich persönlich freue mich sehr auf das 
kommende Jahr als Kantonaloberturner, 
die vielen spannenden Begegnungen, auf 
die verschiedenen Turnanlässe, die Feier-
lichkeiten zu unserem Jubiläum und ganz 
besonders auf das nächste Kantonalturn-
fest im 2018.

Nun wünsche ich euch allen eine schöne 
Weihnachtszeit und einen tollen Rutsch 
ins 2016!

Euer Kantonaloberturner
Marco Bollmann
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– Wir bitten die Vereine, Mutationen in den 
Vereinen umgehend nach der Vereins-
GV im STV-Admin anzupassen. Nur so 
können wir sicherstellen, dass die aktu-
ellen Daten im Adressverzeichnis und 
auf der Homepage stehen und allfällige 
Post an die richtige Person gelangt.

– Das Sitzungsgeld der diesjährigen Mor-
gensitzung geht im Namen des STV 
Schwyz an Dr. Lukas Eberle in Brunnen, 
für sein Hilfsprojekt «Stiftung Ohrchirur-
gie Nepal».

– Max Bucher von der Zentralschweiz. 
Turnveteranenvereinigung überbringt 
die besten Grüsse und gratuliert den 
Geehrten herzlich. Max fordert die Jun-
gen, Älteren und auch noch älteren 
Männer auf, mit dem Turnsport verbun-
den zu bleiben und sich dem ZTVV an-
zuschliessen. Interessierte sind jeder-
zeit herzlich willkommen. 

– Sepp Christen von der Eidg. Turnvetera-
nen-Vereinigung Zentralschweiz ETVV 
gratuliert allen Geehrten ganz herzlich. 
Auch in Ihrer Vereinigung werden Inter-
essierte mit offenen Türen willkommen 
geheissen. 

– Susi Thalmann vom LVS dankt dem 
KSTV ganz herzlich für die gute Zusam-
menarbeit. Sie weist darauf hin, dass 

der «Migros Sprint» Kantonalfinal der 
neu UBS Cup heisst, nicht wie im JP 
vermerkt am 04.09.13 stattfindet, son-
dern am 28.08.13 durch den TV Siebnen 
durchgeführt wird. Der LVS freut sich 
auf eine weiterhin gute und freund-
schaftliche Zusammenarbeit.  

«Nicht Milch und Quark – Solidarität macht 
uns stark». Unser Verbandspräsident for-
dert uns auf, zusammen das Turngesche-
hen im Kt. Schwyz zu prägen. Er appelliert 
an die Solidarität und stellt fest, dass wir 
nur so gemeinsam gesteckte Ziele errei-
chen können. Nicht einzelne Ziele sind 
entscheidend sondern die gemeinsamen 
Ziele sollen im Auge behalten werden. Mit 
den besten Wünschen für die kommenden 
Feiertage schliesst unser Verbandspräsi-
dent Reto Hensler die 21. Delegierten-
versammlung des Kantonal Schwyzer 
Turnverbandes um 17.19 Uhr.

Für das Protokoll: 
Karin Röthlisberger

8854 Sieben, im Januar 2013
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Das Jahr als Technischer Leiter Ju-
gend war für mich sehr spannend und 
lehrreich. Ich habe viele neue Bekannt-
schaften gemacht und konnte an den 
Wettkampftagen die strahlenden Kin-
dergesichter bestaunen. Das Ressort 
Jugend ist das Herzstück unseres Ver-
bandes.

21. Schwyzer Kantonale 
Jugendhallenspiele
Daniel Rechsteiner (STV Wangen) ist seit 
diesem Jahr verantwortlich für die Organi-
sation der Hallenspiele. Gemeinsam mit 
dem DTV Schwyz und STV Seewen unter 
der Leitung von Daniela Gisler (DTV 
Schwyz), organisierte er am 22. März 2015 
die Hallenspiele in Schwyz. Unterstützung 
bekamen die Organisatoren von Reto 
Konz (KSTV; früherer TL Jugend).

Die 33 Knaben- respektive 40 Mädchen-
Teams aus dem ganzen Kanton massen 
sich in verschiedenen Alterskategorien 
und Spielen. Bei den Mädchen konnte 
sich in der Kategorie A Tuggen (Unihockey 
und Netzball), Kategorie B Wangen I (Uni-
hockey und Netzball) und in der Kategorie 
C die Mädchen von Arth III (Netzball und 
Linienball) durchsetzen. Bei den Knaben 
standen am Schluss in der Kategorie A 
Wangen (Unihockey und Bänklifussball), 
Kategorie B Galgenen I (Linienball und 
Unihockey) und in der Kategorie C Tuggen 
(Linienball und Unihockey) zuoberst auf 
dem Treppchen.

Ich möchte mich auf diesem Weg noch-
mals herzlich beim ganzen OK, den Helfe-
rinnen und Helfern des DTV Schwyz und 
STV Seewen und auch Daniel und Reto 

Jahresbericht des Technischen Leiters 
Jugend 

bedanken. Dank eurem Einsatz konnten 
die Hallenspiele ein weiteres Mal erfolg-
reich durchgeführt werden.

Frühlingskreiskurs Jugend
in Schwyz
Am 11. April 2015 trafen sich die Jugend-
verantwortlichen der Vereine aus dem 
ganzen Kanton in Schwyz, um neue Ideen 
mit in die heimischen Hallen zu nehmen.

Es wurden abwechslungsreiche Lektionen 
in den Bereichen Geräteturnen, Leichtath-
letik, Spiele und auch ein Haltungs- und 
Kräftigungszirkel für Kinder der Primar-
stufe angeboten. Die verschiedenen 
Übungen wie Bodenturnen, rhythmisches 
Training, spielerisches Einlaufen sowie der 
Haltungs- und Kräftigungszirkel wurden 
von Andi Züger (STV Tuggen), Petra 
 Rickenbacher (TV Brunnen), Inés Mettler 
(DTV Schwyz) und mir geleitet.

Der Schluss stand unter dem Motto: «Wir 
alle zusammen!», welches zum Ziel hatte, 
die Meinungen der Jugendverantwort-
lichen zum Kursaufbau und Inhalt einzu-
holen. Für uns als junges Team waren die 
ausgefüllten Fragebogen ein willkomme-
nes Feedback um zukünftige Kurse ent-
sprechend anzupassen. Die Fragebogen 
wurden mittlerweile ausgewertet und ei-
nige Neuerungen sind bereits in Bearbei-
tung. Für 2016 dürft ihr also auf Änderun-
gen im Kurswesen gespannt sein. 

Bei den Jugendverantwortlichen der Ver-
eine, den Leitern der einzelnen Lektionen 
sowie Petra und Inés, welche den Kurs auf 
die Beine gestellt haben, möchte ich mich 
ganz herzlich bedanken. 

TOTO hilft dem Sport!       Sportler spielen TOTO
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5. Kantonaler Spiel- und 
Plauschtag in Brunnen
280 Mädchen und Knaben reisten am 
30. August 2015 nach Brunnen, um in 12 
unterschiedlichen Spielen gegeneinander 
anzutreten. Das OK unter der Leitung von 
Myrta Portmann hatte sich gut vorbereitet 
und stellte die Spiele auf dem Schulhaus-
platz pünktlich bereit. Der Platz war ideal 
und bot genügend Platz für die Austra-
gung der Spiele. Es waren viele Schatten-
plätze vorhanden und es gab auch einen 
kleinen Bach zur Abkühlung. Dies war be-
sonders an diesem heissen Sommertag 
an welchem die Spiele heiss umkämpft 
waren umso wichtiger.

In der Mittagspause konnte man sich in 
der gut organisierten Festwirtschaft ver-
pflegen und die Teams konnten Revue 
passieren lassen und sich auf den Nach-
mittag vorbereiten.

Am Schluss standen Galgenen bei den 
Mädchen und Reichenburg bei den Kna-
ben auf dem Siegertreppchen.

Auf diesem Weg ein herzliches Danke-
schön an das gesamte OK, den Helferin-
nen und Helfern des TV Brunnen und den 
Vereinen, die den Weg nach Brunnen ge-
funden haben und diesen Anlass beleb-
ten.

Herbstkreiskurs Jugend 
in Tuggen
Zum Schluss des Verbandsjahres wird am 
31. Oktober 2015 noch der Herbstkreis-
kurs in Tuggen durchgeführt. Petra Ri-
ckenbacher hat ein interessantes Angebot 
zusammengestellt und wir hoffen auf rege 
Teilnahme am Kurs.

Ausblick und Dank
Mein erstes Jahr als Technischer Leiter 
Jugend neigt sich langsam dem Ende 
zu und ich kann durchaus positiv zurück-
blicken. Dies dank gut organisierten OKs, 
meinem sehr engagierten Jugend-Res-
sort und natürlich auch dank unserem 

 motivierten Vorstand. Das stimmt mich 
sehr positiv für die Zukunft.

Trotzdem bringt die Zukunft noch viele 
neue Herausforderungen. Um weiter 
spannende Anlässe für unsere Schwyzer 
Turnjugend zu organisieren, sind wir auf 
der Suche nach 
… einem Organisator für die Jugend-

turntage;
… verantwortlichen Personen für den 

Spiel- und Plauschtag und die 
 Jugendturntage.

Im Weiteren bin ich auf der Suche nach 
einem Nachfolger oder einer Nachfolgerin 
für das Amt Technischer Leiter Jugend. So 
sehr mir das Ressort Jugend auch am 
Herzen liegt, so ist die Doppelbelastung 
als Technischer Leiter TI/TU und Jugend 
neben Arbeit und Familie nicht mehr se-
riös zu bewältigen.

Um diese Herausforderungen zu meistern, 
braucht es die Unterstützung von euch. 
Denn nur mit euch können wir die perso-
nellen Posten besetzen und weiterhin 
 attraktive und abwechslungsreiche An-
lässe für unsere Jugend organisieren. Alle 
Posten dürfen selbstverständlich auch zu 
zweit belegt werden. Je mehr wir sind, 
desto mehr kann die Arbeit auch auf die 
einzelnen Personen aufgeteilt werden. 

Fühlst du dich als Einzelperson angespro-
chen? Oder denkst du dein Verein kann 
einen Jugendanlass organisieren? Melde 
dich bei mir oder einem anderen KSTV-
Vorstandsmitglied. Wir geben euch gerne 
Auskunft und weitere Informationen.

Zum Schluss möchte ich mich nochmals 
bei allen bedanken, welche mich das 
ganze Jahr unterstützt und sich in irgend-
einer Form für die Jugend eingesetzt 
haben. Ein grosses «Danke» gebührt auch 
den Leiterinnen und Leitern in der Halle.

Nun wünsche ich Euch allen eine schöne 
Weihnachtszeit und einen tollen Rutsch 
ins 2016!

Euer Technischer Leiter Jugend
Marco Bollmann
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Der Kanton Schwyz hat tolle und gute 
Gymnastikriegen, die schweizweit ganz 
vorne mitmischen. Dies zeigen auch 
die Noten einer wirklich erfolgreichen 
Turnfestsaison. Eine weitere Sensa-
tion folgte an den Schweizer Meister-
schaften in Yverdon.

An den Vereinsmeisterschaften in Galge-
nen konnte man dieses Jahr zum ersten 
Mal die neue Kleinfeldübung des Turnver-
eins Wangen bestaunen. Die Arbeit der 
beiden Leiterinnen Elena Kalt und Melinda 
Kessler hat sich gelohnt. Das neue Prog-
ramm mit der mitreissenden Musik kam 
bei den Wertungsrichtern und den Zu-
schauern auf Anhieb gut an. Nur knapp 
landeten sie hinter dem TV Reichenburg 
auf dem 2. Platz in der Disziplin Kleinfeld-
gymnastik.
Der TV Reichenburg konnte sich den Sieg 
auch in diesem Jahr wieder sichern. Man 
darf nicht vergessen, dass auch sie erst 
die zweite Saison mit ihrer Kleinfeldgym-
nastik bestritten haben. Das Team unter 
der Leitung von Nicole Hermann und 
 Fabienne Freuler überraschte mit neuen 
Formationen und Liedern. Gratulation zum 
Kantonalmeister Kleinfeldgymnastik.
Der TV Brunnen landete mit seiner Klein-
feldgymnastik auf dem dritten Platz.
Kompliment an die ganze Gruppe. Mit so 
wenigen Leuten das Rasenfeld auszunüt-
zen ist nämlich alles andere als einfach.
In der Gymnastik Bühne wendete sich das 
Blatt völlig überraschend. Es ging lediglich 
um Hundertstel. So hat es die Gymnas -
tik riege des DTV Buttikon-Schübelbach 
geschafft, sich an die Spitze zu tanzen 

Jahresbericht Ressort Gymnastik 2015
und sich den Pokal und den Kantonal-
meistertitel in der Gymnastik Bühne zu 
sichern. Nur Hundertstel lagen zwischen 
den Erstplatzierten und den Zweitplatzier-
ten aus Reichenburg, welche dieses Jahr 
mit vielen neunen Gesichtern starteten.
Die Bühnengymnastikerinnen des TV Rei-
chenburg unter der Leitung von Laura 
 Farisé und Cornelia Mettler sorgten an der 
SM in Yverdon für Aufsehen. Die zehn Tur-
nerinnen schafften es, die Wertungsrich-
ter und die Zuschauer von ihrem Können 
zu überzeugen. Als 6. Platzierte konnten 
sie sich mit der Note 9,51 gerade noch für 
den Final qualifizieren. Schon dies ist eine 
super Leistung. In der Finalrunde konnten 
sie diese Leistung sogar noch toppen. Mit 
Ausstrahlung und einer fast schon perfek-
ten technischen Ausführung tanzten sich 
die Reichenburgnerinnen mit der Note 
9,71 auf den grandiosen 4. Platz und lies-
sen 31 Gruppen hinter sich. Herzliche 
Gratulation zu diesem fantastischen Er-
gebnis.
Natürlich starteten auch die Turner/-innen 
der Kleinfeldgymnastik an den Schweizer 
Meisterschaften und stellten dabei Ihr 
Können unter Beweis. Mit einer ebenso 
tollen Note von 9,44 landeten sie auf dem 
10. Rang von insgesamt 18 Gruppen in 
der Sparte Kleinfeldgymnastik. Auch für 
diese Leistung ein grosses Lob.
Ganz besonders freut es mich, dass wir 
uns für die kommende Turnsaison auf eine 
neue Gymnastikgruppe aus unserem Kan-
ton freuen dürfen. Der TSV Galgenen steht 
im Aufbau einer neuen Gymnastikriege. 
Nadine Hauser und Tania Genewein haben 
sich dieser Aufgabe angenommen und 
studieren mit vielen motivierten Leuten 
eine neue Gymnastikübung ein. Ziel der 
neuen Riege ist es, sich an den Vereins-
meisterschaften 2016 in Wangen zum ers-
ten Mal zu zeigen. Ich wünsche der Riege 
ganz viel Freude und intensive Trainings-
stunden. Wir sind gespannt, was ihr uns 
im Frühling 2016 präsentieren werdet.

Sabrina Wälti

Turner 
berücks icht igen

unsere Inserenten !
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Und schon wieder ist ein Jahr ver-
gangnen! In meinem Ressort konnte 
ich in diesem Jahr viele Highlights, 
spannende Wettkämpfe und Schweizer 
Meister-Titel notieren. Aber alles nach 
der Reihe. 

Vereinsgeräteturnen 
Aktive und Jugend
Im Dezember 2014 bestreiten zwei Ju-
gend-Gruppen die Schweizer-Meister-
schaften im Vereinsgeräteturnen. TV 
Siebnen mit der Schaukelring-Vorführung 
holten sich mit dem 6. Rang die Auszeich-
nung. Wollerau-Bäch zeigte ihr Bodenpro-
gramm und plazierte sich auf dem
14. Schlussrang.
Die SM im Vereinsgeräteturnen der Akti-
ven findet immer im September statt. Drei 
Vereine repräsentierten in diesem Jahr 
den Kanton Schwyz in Yverdon les Bains. 
STV Wangen zeigten ihr gutes Barrenpro-
gramm, TV Siebnen und STV Reichen-
burg führten ihre spektakuläre Schaukel-
ringübungen vor. Leider verpassten alle 
drei Vereine die angestrebte Auszeich-
nung. Aber die Zukunft lässt hoffen, denn 
das Durchschnittalter der Turnenden liegt 
knapp über 20 Jahre. 

Einzelgeräteturnen
Im November 2014 fand die SM der EGT 
Damen und Herren statt. Dort konnten wir 
ein erstes Highlight verbuchen. Zwei Tur-
nerinnen (TV Siebnen) gehören in ihrer 
Kategorie zu den besten 40 Turnerinnen 
von der Schweiz. Züger Salome erreichte 
den 24. Rang im K5 und Ronner Jenny 
den 23. Rang im K6.
Im April 2015  fand  die Frühlingsmeister-
schaft in Einsiedeln statt. Die Teilnehmen-
den konnten einen gut organisierten Wett-
kampf bestreiten. Bei den Mädchen 
boomt das Geräteturnen immer noch, dies 
zeigten die Zahlen in Einsiedeln. Dort 
 starteten 260 Turnerinnen. Die Zahl der 
teilnehmenden Knaben hält sich im Lot, 

Jahresbericht Ressort GETU
es gingen rund 90 Jungs an den Start.
Kurz nach den Sommerferien organisierte 
der STV Wollerau-Bäch den beliebten Ge-
rätecup.  Dort durften wir ca. 480 Tur-
nende begrüssen. In den höheren Katego-
rien (K4) war wieder ein starkes ausser-
kantonales Teilnehmerfeld am Start. 
Demzufolge zeigte sich der Wettkampf-
nachmittag sehr spannend und abwechs-
lungsreich. 
An diesem Wettkampf wurden auch die 
15 Kantonaltitel vergeben. TV Siebnen ge-
wann deren sieben, gefolgt von ETV 
Schindellegi (4), TV Galgenen (2), STV 
Einsiedeln und Geräteriegen Arth ( je 1). 
Zum Saisonabschluss stehen im Novem-
ber die SM des Einzelgeräteturnens noch 
vor der Tür.

Schweizer Meister-Titel für 
Kunstturnerin aus Küssnacht
Das grösste Highlight in diesem Jahr ver-
zeichneten unsere Kunstturnerinnen aus 
Küssnacht. Diese Wettkampfgruppe 
blickte auf eine erfolgreiche Saison zu-
rück. Es qualifizierten sich sogar zwei Tur-
nerinnen Jana Vogel und Céline Siedler  
für die Schweizer Meisterschaft  der Juni-
orinnen.  Bei der Kategorie P4A konnte 
Céline Siedler sogar den Schweizer-Meis-
ter-Titel nach Hause nehmen. 
Somit haben wir nebst Marco Pfyl, dem 
erfolgreichen Kunstturner aus Pfäffikon, 
der an der SM der Junioren den ausge-
zeichneten 3. Platz belegte, auch noch 
eine sehr erfolgreiche Kunstturnerin bzw. 
KUTU-Gruppe aus Küssnacht. Herzliche 
Gratulation.
Zum Schluss möchte ich mich beim Da-
menturnverein Einsiedeln und beim STV 
Wollerau-Bäch recht herzlich bedanken 
für die Organisation der Wettkämpfe. 
Nun wünsche ich allen einen guten Start 
und viel Erfolg für die neue Saison und 
hoffe auf eine grosse Teilnehmerschar an 
den kantonalen Geräte-Anlässen im Jubi-
läumsjahr 2016. 

Ressort GETU, Tamara Litschi
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Schon fast gehört das 2015 der Vergan-
genheit an. Turnusgemäss war dieses 
Jahr wieder ruhiger.
Am 17./18. Januar fand in Appenzell der 
diesjährige Zentralkurs statt. Der Appen-
zeller Turnverband verwöhnte uns und be-
reitete uns ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm. Das Team vom STV ver-
mittelte uns Infos und neue Ideen. Es war 
ein tolles Wochenende und wir kehrten mit 
viel Motivation wieder in unsere Verbände 
zurück.
Am 18. April 2015 fand unser Frühlings-FK 
in Bürglen UR statt. 33 MuKi-Leiterinnen 
turnten zum Motto: «Tatütata … Rettig isch 
da». Die Theorie stand unter dem Motto 
Planen-Durchführen einer MuKi-Lektion. 
Möglichst viele Ideen und Anregungen 
weitergeben war unser Ziel, um den Leite-
rinnen wieder neue Motivation für «ihr» ei-
genens MuKi mitzugeben.. Das Bürgler 
MuKi-Team organisierte den Mittagslunch, 
wo auch noch Zeit blieb, sich auszutau-
schen. Ganz herzlichen Dank.
Der Herbst-WK vom Samstag, 24. Okto-
ber 2015, fand in Schindellegi statt. Das 
Motto: «Über den Wolken …» sollte die 
Leiterinnen «gluschtig» machen. Die Lek-
tionen hatten alle im weitesten Sinne 
etwas mit Fliegen, Flugzeuge, Sternen zu 
tun. Das Mittagessen wurde vom MuKi-
Team Schindellegi organisiert. Vielen 
Dank für die tolle Bewirtung.
Parallel zu den FKs liefen auch schon wie-
der die Kursvorbereitungen für den Grund-

Jahresbericht Ressort MuKi
kurs Zentralschweiz in Schüpfheim. Der 
6-tägige Kurs wird am 3. und 4. Sept. / 
18. und 19. Sept. / 28. und 29. Okt. 2016 
durchgeführt.
Nebst dem Grundkurs Zentralschweiz 
2016 findet im nächsten Jahr nur ein FK 
statt, am 2. April 2016 in Rotkreuz.
Eigentlich war ich der Überzeugung, dass 
dies mein letzter Jahresbericht sei. Doch 
erstes kommt es anders und zweitens als 
man denkt. Nach intensiver und nerven-
aufreibender Zeit auf der Suche einer 
Nachfolgerin, beschloss ich mein Ämtli 
trotz fehlender Nachfolge zur Verfügung 
zu stellen. Da auch Rita Inderbitzin vom 
ZGTV demissionierte, war klar, dass vor-
läufig in der jetzigen Form keine Grund- 
und Weiterbildungskurse mehr stattfinden 
werden. Schade, aber man kann nieman-
den in ein Ämtli, das doch einiges an Mo-
tivation und Herzblut erfordert, zwingen. 
Doch im allerletzten Moment fand Rita in 
der Person von Marianne Thumiger für 
den ZGTV eine Nachfolgerin. Diese Nach-
richt motivierte dann Marlen Stocker von 
Tuggen, und ziemlich spontan beschloss 
sie, meine Nachfolge anzutreten. Aus die-
sem Grund beschloss ich noch ein Jahr 
anzuhängen und sie bei der Einarbeitung 
zu unterstützen. 
Jetzt freue ich mich auf mein definitives 
letztes Jahr als Ressortleiterin MuKi.

Ressort MuKi
Petra Fässler

Bitte an die Adresse
des hauptverantwortlichen 
Redaktors senden: 

Richard Carletti
Mülibachstrasse 65
8805 Richterswil

Für das nächste Heft «Schwyzer Turnen»
Nr. 1 / 2016 ist es der

8. Januar 2016

Die Redaktion dankt allen Vereinen,
die Beiträge zur Veröffentlichung einsenden. 

Redaktionsschluss
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23. KSTV-Korbball-Hallen-
meisterschaft in Schwyz
Freitag, 31. Oktober 2014
4 Jugend-Mannschaften, 6 Damen- und 
9 Herrenmannschaften fanden den Weg 
nach Schwyz, wo der DTV Schwyz die 
23. Ausgabe organisierte. Bei der Kat. Ju-
gend Knaben gewannen die Jungs aus 
Küssnacht den Titel. Auch bei den Mäd-
chen war die Kategorie in Küssnachter 
Hand. Erster KB Küssnacht M1 vor KB 
Küssnacht M2 und DTV Schwyz U16. Bei 
den Damen wurde der Abend vom DTV 
Schwyz 3, KB Küssnacht und Pfäffikon 
dominiert. Bei den Herren Setzte sich der 
TV Küssnacht vor STV Schwyz und 
Pfäschwyz durch. 

11. KSTV-Volleyball-Turnier 
in Brunnen
Freitag, 21. November 2014
Bei der 11. Ausgabe der KSTV-Volleyball-
meisterschaft meldeten sich 16 Herren 
und 7 Damen-Mannschaften an. Die 
Damen spielten jede gegen jede in der 
Gruppenphase und anschliessend Erster 
gegen den Zweiten, Dritter gegen Vierte 
usw. bis am Schluss der KSTV-Meister 
 bekannt war. Da standen die Frauen vom 
FTV Einsiedeln vor TV Brunnen und 
 Tuggen Damen 2 der Reihe nach auf dem 
Podest. Bei den Herren wurde in drei 
Gruppen gespielt, wo am Schluss die 
Erstplatzierten das Podest unter sich, mit 
dem besten Zweitplatzierten, ausmach-
ten. Da Gewann der MTV Einsiedeln vor 
dem STV Pfäffikon-Freienbach und dem 
STV Seewen. Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem  Organisator MTV Einsiedeln für 
die tolle Organisation.

46. Hallen-Korbballmeister-
schaften 2014/15 in Luzern
13 KSTV-Teams standen im Einsatz, um 
die 46. Ausgabe der Hallen-Korbballmeis-
terschaft in Luzern zu bestreiten. Bei den 
U14 gewannen die Mädchen vom DTV 
Schwyz mit 23 Punkten deutlich die Wer-

Jahresbericht Ressort Spiele
tung. Der TV Küssnacht platzierte sich auf 
dem guten 4. Platz. Bei der Mädchen U16-
Gruppe beendete KB Küssnacht die Meis-
terschaft in der  Finalrunde auf dem 3. 
Platz. Bei den Damen U20 stellte der DTV 
Schwyz eine Mannschaft und setzte sich 
auf den 5. Platz. In der Damen 1. Liga 
spielten KB Küssnacht und DTV Schwyz 
um Punkte und erreichten den 5. und 
7. Platz. In der Kategorie Damen 2. Liga 
kämpfte 1 Team von KB Pfäffikon um 
Punkte. Bei den Damen 3. Liga rangierte 
sich der TV Brunnen auf dem 4. Platz. Bei 
den  Herren 3. Liga Gruppe A wurde der 
TV Küssnacht 2 Sechster. In der Gruppe B 
holte der STV Schwyz den 1. Platz. In der 
2. Liga erreichte der TV Küssnacht 1 den 
6. Platz. Herren 1. Liga wurde der STV 
Schwyz 9.

23. Unihockey-Meisterschaft 
in Altendorf
Freitag, 27. März 2015
Nach langer Suche fand sich doch noch 
ein Organisator für die Austragung der 
23. UHC-Meisterschaft. 12 Damen-, 10 
Herren Gruppe A und 12 Herren-Gruppe 
B meldeten sich für das Turnier in Alten-
dorf an. Bei den Damen sicherte sich TV 
Pfäffikon-Freienbach vor Unteriberg 2 und 
Buttikon-Schübelbach den Titel. Wangen 
1 siegte vor Gastgeber Altendorf und STV 
Seewen 1 in der Gruppe A. In der Gruppe 
B siegte Wangen 2 vor  Wägital und Schin-
dellegi, was bedeutet, das Schindellegi 
und Wägital in die Gruppe A aufsteigen 
und Reichenburg 1 und Pfäffikon-Freien-
bach vom A in die Gruppe B absteigt.
Dem organisierende Verein KTV Altendorf 
ein grosses Danke für die Zusage, den 
 Anlass zu übernehmen, und top zu Orga-
nisieren. 
Zum Schluss ein grosser Dank an meine 
Spiko-Kammeraden für die geleistete Ar-
beit im Ressort Spiele. Anita Nigg, Andrea 
Küttel, Michi Lanelli und Stefan Fiorilli für 
die grosse Unterstützung während des 
Jahres.

Ressort Spiele, Roman Nussbaumer
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Liebe Turnfreunde, wiederum ist ein 
äusserst erfolgreiches Nationalturner-
jahr mit vielen Höhepunkten an uns 
vorbei gezogen. Es durften einige 
Siege bejubelt werden, denn der eine 
oder andere konnte zuoberst aufs Po-
dest steigen. So wurden wieder zahl-
reiche Kränze, Zweige und Medaillen 
gewonnen. Hier nun ein paar Details 
zum Turnerjahr 2015.

Kantonale VM, 7.6.2015 
in Galgenen SZ
In diesem Jahr stand wieder für die Herren 
das Steinstossen im Vordergrund. Als kla-
rer Sieger ging bei den Aktiven mit der 
Note 11,36 der STV Wangen 1 hervor. Mit 
fast einem Punkt Rückstand folgte dann 
der STV Tuggen und als Dritter klassierte 
sich STV Wangen 2. Bei den Turner 35+ 
kam es zu einem Duell zwischen STV Tug-
gen und TV Reichenburg, dass der STV 
Tuggen mit der fabelhaften Note 12,17 für 
sich entschied.
Bei den Frauen wurde ebenfalls im Stein-
stossen um Punkte respektive Zentimeter 
gekämpft. Hier duellierten sich gerade 
mehrere Damenteams um die Spitzen-
ränge. Mit einer Note von 10,95 und einer 
Durchschnittsweite von 8,95 m gewann 
STV Wangen knapp vor STV Tuggen 
(10,46), TSV Galgenen (10,28) und dem 
TV Buttikon-Schübelbach (10,03). Bei den 
Turnerinnen 35+ gewann TV Reichenburg 
mit der Note 10,15. 
Insgesamt nahmen bei den Herren 19 
Teams teil. Bei den Damen waren 14 
Teams am Start, da sieht man, dass Stein-
stossen nach wie vor sehr beliebt ist.

SM Steinstossen, 12.9.2015 
in Herznach AG
Auch die diesjährige SM in Steinstossen 
können wieder als durchaus erfolgreich 
angesehen werden. Konnten doch wieder 
einige Schwyzer an der Spitze mit mi-
schen: 

Jahresbericht Ressort Nationalturnen 
Sina Cavelti, STV Wollerau-Bäch sicherte 
sich den Schweizer-Meister-Titel bei den 
 Juniorinnen (6 kg) mit der Weite von 10,30 
knapp vor Nicole Ebnöther, STV Wangen 
(10,21). Dazu gewann Sina noch die 
 silberne Auszeichnung bei den Damen 
(6 kg). Das Damenteam vom TSV Galge-
nen (Rahel Trinkler / Melanie Dobler / Petra 
Mächler) wurde ebenfalls Schweizer Meis-
ter hauchdünn vor den Damen STV Wan-
gen (Nicole Ebnöther / Miriam Hüppin / 
Rahel Ziltener). 
Zu den Geschlagenen gehörte diesmal 
der Seriensieger das Herrenteam STV 
Wangen (Lukas Jost / Markus Jost / Simon 
Reumer / André Hüppin), dass sich mit 
dem 2. Rang begnügen musste. Ebenfalls 
Silber in ihren Kategorien gewannen: 
 Rebecca Widrig, STV Tuggen (Mädchen 
4 kg, 10,62 m), Lukas Jost, STV Wangen 
(Herren 12,5 kg, 12,83 m), Roman Feusi, 
TSV Galgenen (Herren 40 kg, 5,61 m), 
Reto Rüegg, STV Tuggen (Senioren 10 kg, 
12,88 m). Dazu noch 2 x Bronze durch 
 Michael Vogt, STV Wangen (Junioren 
10 kg, 13,92 m) und Remo Schuler, 
 Rickenbach (Herren 40 kg, 5,22 m).
Insgesamt holten die Schwyzer 2 SM-Titel 
dazu noch 8 Vize-Titel, hier sieht man, 
dass mit ein bisschen mehr Glück noch 
durchaus mehr Titel möglich gewesen 
wären. Ausserdem gab es noch 2 bron-
zene Auszeichnungen, also wurden insge-
samt 12 Medaillen errungen. Dazu herz-
liche Gratulation!

SM Nationalturnen, 26.9.2015 
in Baar ZG
Einmal mehr konnten unsere Nationaltur-
ner glänzen, bei idealem Wetter und sehr 
guten Anlagen fand die SM statt. Hier nun 
genaueres:
Luca Diethelm, TV Reichenburg (J2) krönte 
sich nach einer starken Saison mit fünf 
Siegen auch noch zum Schweizer Meister. 
Bereits nach den Vornoten lag er an der 
Spitze mit dem Maximum von 30 P. Mit 
zwei  lupenreinen Siegen und jeweils der 
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Note 10 im Sägemehl war ihm die Gold-
medaille nicht mehr zu nehmen. Er schaffte 
auch das seltene Kunststück mit der 
Traumnote 50 Punkten zu gewinnen und 
dies an einer SM. Knapp neben dem Po-
dest landete Livio Fischlin, STV Arth-
Goldau (4. Rang) und eine weiterer Zweig 
in dieser Kategorie gelang Sebastian 
Züger, STV Tuggen (16.). Beide konnten 
sich im Ringen auszeichnen, wo sie beide 
Kämpfe gewannen.
Ebenfalls als Schweizer Meister feiern 
durfte sich der junge Benno Heinzer, STV 
Arth-Goldau im (JP). Auch er erreicht in 
den Vornoten, das Maximum von 30 P. 
und dazu 2 Siege im Sägemehl. Tim 
Rüegg, STV Tuggen mit Vornoten-Maxi-
mum verlor leider einen Gang, konnte sich 
aber noch als Neunter In den Top-Ten be-
haupten. Dazu gewannen David Schel-
bert, KTV Muotathal (13c) und Sämi 
Schnellmann, STV Tuggen (29a)  jeweils 
eine Auszeichnung.
In der höchsten Kategorie (A) wurde ein 
Kranz erkämpft und zwar durch  Fabian 
Nauer, ETV Schindellegi (14. Rang). Wie 
meistens gelangen ihm sehr gute Vorno-
ten, danach liess er leider in den Zwei-
kämpfen einige Punkte liegen, die ihm eine 
bessere Platzierung verwerten.
Im (L2) erreichte Lukas Marty, STV Arth- 
Goldau mit dem 8. Rang den Zweig. Er 
hinter lies vor allem in den Zweikämpfen im 
Ringen und Schwingen einen guten Ein-
druck.
Am interessantesten aus unser Sicht war 
es im (J1) hatten doch gleich fünf Turner 
(Tim Annen 30,0 / Tobias Bamert 29,8 / 
Beni Züger 29,8 / David Solenthaler 29,6 / 
Sandro Schnellmann 29,3) nach den Vor-
noten die Chance ein Medaille oder sogar 
den Titel zu gewinnen. Leider gelang es 

keinem, da die meisten im Sägemehlring 
stolperten. Am besten klassierten sich 
Sandro Schnellmann im Rang 6a. und 
Beni Züger im 9. Rang beide STV Tuggen. 
Dazu gewannen weitere sechs junge Na-
tionalturner den begehrten Zweig in dieser 
Kategorie: (19b) Cyrill Siedler, (32b) Timon 
Rogenmoser, (34a) David Solenthaler alle 
STV Wollerau-Bäch, (22) Tobias Bamert, 
STV Tuggen, (23a) Tim Annen und (25) 
Lukas Heinzer beide STV Arth-Goldau.
Alles in allem erreichten wir 1 Kranz und 
16 Zweige und 2 SM-Titel!
Über das Jahr wurde an 9 Wettkämpfen, 
3 Kränze und 94 Zweige bei 13 Siegen im 
Nationalturnen und 14 Zweige bei 2 Sie-
gen im Sägemehlringen, durch Schwyzer 
errungen. Zu den erfolgreichsten gehör-
ten: (J2) Luca Diethelm, TV Reichenburg 
mit 6 Siegen / (J1) Beni Züger, STV Tuggen 
mit 4 Siegen / (JP) Benno Heinzer, STV 
Arth-Goldau mit 2 Siegen und Tim Rüegg, 
STV Tuggen mit einem Sieg!
Etwas was mich sehr gefreut hat, dass wir 
wieder eine neue starke Nationalturner-
riege in der Innerschweiz haben. Sie 
wurde vom Ex-Bobfahrer, Schwinger und 
Nationalturner Martin Annen in Arth-
Goldau ins Leben gerufen.
Dies alles zeigt uns nach wie vor, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind und weiterhin 
zu den besten Nationalturner im Lande 
gehören. Ich hoffe, dass dies auch in Zu-
kunft so weiter geht. Also helft bitte alle 
mit, junge und motivierte Turner für das 
Nationalturnen zu begeistern.
Zum Schluss ein herzliches Dankeschön 
an alle Leiter, Betreuer, Gönner und Fans, 
die das Nationalturnen tatkräftig Unter-
stützen und weiterhin fördern.

Alex Beeler, Ressort Nationalturnen

  Hier wäre Ihr Inserat gelesen worden!  

Aufträge nimmt Bruno Stolz gerne entgegen.

079 402 80 62
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Ein spannendes, ereignisreiches Tur-
nerjahr neigt sich dem Ende zu. Die 
Teilnahme an der Gymnaestrada in 
Helsinki wird den Teilnehmern sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Am Zentralkurs vom 10. und 11. Januar 
2015 in Emmenbrücke nahm an beiden 
Tagen Annamarie Schnüriger teil. Am 
Sonntag reiste die Ressortverantwortliche 
Susanne Frei an. Viele interessante Lek-
tionen und Ideen wurden uns vermittelt.
Am Frühjahreskurs vom 14. März in Goldau 
nahmen 21 Leiterinnen und 4 Leiter teil. 
KSTV und SKS organisierten zusammen 
diesen ganztägigen Kurs. Es wurden die 
Lektionen Kraft und Gleichgewicht mit 
Margrit Nussbaumer, Netzball mit Irma 
Schelbert, Zauberschnur mit Annamarie 
Schnüriger und Rhytmik und Bewegung 
mir Marlys Anderhalden angeboten. Mit 
vielen neuen Ideen kehrten die Teilnehmer 
nach Hause zurück. Einen herzlichen 
Dank an Hansueli Ehrler vom Amt für 
Sport vom Kanton Schwyz, für die Hallen-
reservierung und Kostenübernahme sowie 
die feine Verpflegung.
Am 25. April fand das 10. Bewegungs- 
und Sportfest 55+ in Steinen statt. 250 

Jahresbericht Ressort 55+
Senioren nahmen an den angebotenen 
Disziplinen teil. Dem TV Steinen gehört ein 
herzliches Dankeschön für die tolle Orga-
nisation. Leider wurden die lustigen po-
lisportiven Angebote nach dem feinen Mit-
tagessen in und um die Hallen nur von 
wenigen Teilnehmern absolviert. Da wurde 
mit «Chriesistein spucken» eine lustige 
Disziplin angeboten. Auch wer den Mini-
golfparcour in der Halle nicht besuchte, 
verpasste definitiv etwas. Im KSTV-Jubilä-
umsjahr findet die 11. Austragung wieder 
in Pfäffikon statt.
An einigen Wochenenden bereiteten sich 
die 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Grossgruppen-Vorführung in regiona-
len Zusammenzügen auf ihren Jahreshö-
hepunkt, die Teilnahme an der Gymnaest-
rada in Finnland vor. Eine eindrückliche 
Woche in Helsinki wird uns Turnerinnen 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Ich möchte mich ganz herzlich bei meiner 
Ressort-Kollegin Annamarie Schnüriger 
für die gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung bedanken.

Ressort 55+, Susanne Frei

An der Kantonalen Vereinsmeisterschaft 
trafen die Aerobic-Teams aus dem Kanton 
Schwyz auf die Gastvereine Wetzikon, 
Samstagern und Mels 35+.
Es wurden wieder einmal mehr hochkarä-
tige Darbietungen gezeigt.
Wie immer konnte sich der DTV Küssnacht 
durchsetzen und zuoberst auf das Podest 
steigen, gefolgt von der DR Schindellegi 
und dem STV Wetzikon.
Die jährlichen Schweizer Meisterschaften 
im Aerobic fanden in Willisau statt.

Jahresbericht Ressort Aerobic
Der DTV Küssnacht am Rigi vertrat unse-
ren Kanton als einzigen Verein. In der Ka-
tegorie Jugend konnten sich die jungen 
Küssnachterinnen für das Finale qualifizie-
ren mit einer Note von 9,18, was den 
4. Rang bedeutete.
Im Final konnten sie ihre Leistung verbes-
sern und sicherten ihren 4. Rang.
Nur knapp um 0,07 Punkte hinter Lau-
persdorf und Oberschan verpassten die 
Damen in der Kategorie Aktive den Final. 
Mit einer guten Note von 9,45 landeten sie 
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A. Iten AG 
 
Sanitäre Anlagen 
Bauspenglerei 
Erlenbachstrasse 5 
8840 Einsiedeln 
 
Telefon: 055 418 80 20 
www.iten-ag.ch 
 

7 Km Panoramaweg

rigi-scheidegg.ch

SCHEIDEGG

BURGGEIST

Ein Unternehmen der LLB-Gruppe

Richtig einfach.

Verständliche Beratung: Wir wissen genau, wovon wir sprechen, 
und beraten Sie so, dass wir uns wirklich verstehen. 
Auch ohne unnötigen Fachjargon.

Telefon 0844 11 44 11 · www.banklinth.ch

Wir sprechen kein Fachchinesisch.*
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auf dem 7. Rang, was eine hervorragende 
Leistung ist.
Das Spitzenduo Niederbuchsiten/Lau-
persdorf konnten sich in der Kategorie 
Paar ihre 2. SM-Goldmedaille umhängen 
lassen. Sie turnten nahezu perfekt und 
wurden mit 9,908 belohnt. Wie auch in 
der Kategorie Aktive konnte sich der STV 
Niederbuchsiten durchsetzen. Der BTV 
Luzern platzierte sich in der Vorrunde auf 
Rang 4. Im Final konnten sie ihre Leistung 
steigern und kletterten auf Rang 2. 
Die drei Damen des Turnverein Unterkulm 
erturnten sich den Sieg in der Kategorie 
3er- bis 5er-Teams.

Ranglisten Auszug Final
Jugend:
1. STV Niederbuchsiten, 9.745
2. DTV Weite, 9.525
3. STV Eien-Kleindöttingen, 9.345
4. DTV Küssnacht, 9.245
5. TV Weiningen, 9.174

Aktiv:
1. STV Niderbuchsiten, 9.775
2. BTV Luzern, 9.745
3. STV Lenzburg, 9.733
4. STV Frauenfeld, 9.637
5. TV Oberschan, 9.588
6. DTV Laupersdorf, 9.433

Anlässlich der Präsidenten- und TK-Lei-
ter-Konferenz im Mai fühlte der KSTV-Vor-
stand den Puls der Vereine. In einer Grup-
penarbeit durften sich die Anwesenden 
zum Kantonal-Schwyzer Turnverband 
äus sern. Die Anregungen wurden schrift-
lich festgehalten. Die erste Auswertung 
ergab, dass die Vereine grundsätzlich mit 
dem KSTV und dessen Angebot zufrieden 
sind: Der KSTV werde – gut bis sehr gut 
– wahrgenommen und die Verbandsarbeit 
beziehungsweise die Zusammenarbeit 
werde bei den Vorständen und Leitern ge-
schätzt. Die Homepage sei informativ. Das 
Kurs angebot werde ebenfalls als lernreich 
und vielfältig beurteilt. 

Dann ist ja alles paletti! Somit besteht kein 
Handlungsbedarf, würde man meinen. 
Doch so einfach macht es sich der Vor-
stand dann doch nicht. Er gibt sich mit 
den überwiegend positiven Rückmeldun-
gen nicht zufrieden. Die Kritikpunkte wur-
den zusammengefasst und an einer Nach-
mittagssitzung nochmals genauer unter 
die Lupe genommen. Wünschbares wurde 
vom Notwendigen getrennt. Die Themen-
schwerpunkte ortete der Vorstand beim 
Kurswesen, der Website und bei den Etat-

Umfrage: Alles paletti?
So einfach dann doch nicht!

meldungen. Die einzelnen Ressorts wur-
den nun vom Vorstand beauftragt, die 
Machbarkeit der Anregungen zu prüfen. 
Der Vorstand hofft, dass er an der kom-
menden Delegiertenversammlung bereits 
erste umsetzbare Massnahmen präsen-
tieren kann. Die damalige Umfrage war 
sehr spontan und zeitlich beschränkt. So 
ist der Vorstand nach wie vor offen für An-
regungen und Kritiken, die  jederzeit ge-
äussert werden können, denn Verbes-
serungspotenziale ergeben sich immer 
wieder. KSTV
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 Bahnbillette national & international
 General- & Halbtax-Abonnemente
 Junior- und Enkelkarten
 Tageskarten Schweiz & Tarifverbund
 Platzreservationen 
 Tellpass
 Gruppenreisen
 Monats- & Jahresabonnemente
 Mehrfahrtenkarten
 RailAway Angebote
 Geschenkgutscheine & vieles mehr…

Bei uns erhalten Sie alle Infos & Fahrausweise 
für Bus, Bahn & Schiff. 

AUTO AG SCHWYZ | Bahnhofstr. 4 | 6430 Schwyz

Tel. 041 817 75 00 | aags.ch | info@aags.ch 

Mo - Fr 06.30  - 18.30 h | Sa 07.30  - 12.00 h, 12.30  - 16.00 h

Reise- und Informationszentrum
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Ihr Eventhotel 
ganz oben am Zürichsee

www.seedamm-plaza.ch

SEEDAMMSTR. 3, CH-8808 PFÄFFIKON SZ
TEL. +41 55 417 17 17,  FAX +41 55 417 17 18

info@seedamm-plaza.ch, www.seedamm-plaza.ch
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Grepperstrasse 45A
CH-6403 Küssnacht
Internet: www.moewa.ch

Tel. 041 854 77 00
Fax 041 850 77  01
E-Mail: info@moewa.ch

22

Grepperstrasse 45A
CH-6403 Küssnacht
Internet: www.moewa.ch

Tel. 041 854 77 00
Fax 041 850 77  01
E-Mail: info@moewa.ch
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J+S-FK Turnen in Schwyz 
vom 14. November 2015

DV ZNTV im Kanton Zug 
vom 14. November 2015

SM Geräteturnen Turnerinnen Einzel/
Sie und Er in Oberbüren SG 
vom 14./15. November 2015

12. KST-Volleyball-Turnier in Einsiedeln
vom 20. November 2015

SM Aerobic in Willisau LU 
vom 28./29. November 2015

SM Vereinsturnen Jugend 
in Obersiggenthal AG 
vom 5./6. Dezember 2015

Vorschau auf wichtige Anlässe, Kurse, 
Veranstaltungen: November und Dezember

24. Delegiertenversammlung KSTV 
in Reichenburg 
vom 12. Dezember 2015

57. J+S-Wintersportlager in Elm GL 
vom 26. Dezember 2015 bis 
2. Januar 2016

Die ETVV-Gruppe Zentralschweiz feiert 
am 5. März 2016 sein 75-jähriges Jubi-
läum in Menzingen, gleichzeitig mit der 
Landsgemeinde 2016

LVS:
Delegiertenversammlung LVS im Bezirk 
Küssnacht 
vom 28. November 2015

EM Martha Rhyner, Niederurnen
65-jährig, 24. November

EM Ernst Meyer, Seewen
99-jährig, am 28. November

EM Silvia Mächler, Lachen
65-jährig, am 1. Dezember

EM Urs Hürlimann, Hünenberg
60-jährig, am 1. Dezember

EM Elisabeth Kuriger, Einsiedeln
79-jährig, am 3. Dezember

EM Alex Kuprecht, Pfäffikon
58-jährig, am 22. Dezember

EM Trudy Grätzer, Einsiedeln
72-jährig, am 25. Dezember

EM Bettina Zett, Galgenen
44-jährig, am 28. Dezember

EM Yvonne Stachel, Siebnen
55-jährig, am 2. Januar

EM Anton Pfyl, Pfäffikon
81-jährig, am 17. Januar

EM Armin Hiestand, Freienbach
47-jährig, am 28. Januar

Vom KSTV-Vorstand

Wir gratulieren unseren KSTV-Ehrenmitgliedern
zum Geburtstag:
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Rasch, kompetent und zuverlässig. Wir turnen 
Ihnen nicht auf der Nase herum.

Generalagentur Lachen, Roland Egli
Sagenriet 3, 8853 Lachen, Tel. 055 451 93 00, Fax 055 451 93 22
lachen@mobi.ch, www.mobilachen.ch

Generalagentur Schwyz, Stephan Annen
Schmiedgasse 30, 6430 Schwyz, Tel. 041 819 79 79, Fax 041 819 79 00 
schwyz@mobi.ch, www.mobischwyz.ch 13
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Im nächsten Jahr feiert der Kantonal-
Schwyzer Turnverband sein 100-jähriges 
Bestehen. Das Motto des KSTV steht 
unter «höher, schneller, weiter … turnen 
bringt’s» und wurde vom Jubiläums-OK 
aufgrund eines Wettbewerbs ausgewählt. 
Zu Recht: Tatsächlich bringt das Motto 
jetzt schon grosse Aufmerksamkeit! Denn 
das nationale Turnmagazin «GYMlive» lobt 
und meint dazu in seiner letzten Ausgabe 
Nummer 5/15, die im Oktober erschienen 
ist: «Einfach ein geniales Motto … weiter 
so!» 

Das Jubiläumsmotto «höher, schneller, 
weiter … turnen bringt’s» wurde in der 
 Oktoberausgabe von GYMlive, dem Ma-
gazin des Schweizer Turnverbandes, als 
genial bezeichnet. 

Geniale Höhepunkte sind denn auch im 
Jubiläumsjahr vorgesehen: Herausgabe 
einer Jubiläumsfestschrift am 9. April in 
Einsiedeln; Bewegungsfest 50+ am 
30. April in Freienbach; Jugendturntag im 
August; Event-Tag im  Mythen-Center in 
Ibach am 10. September; STV-Abgeord-

Geniales Jubiläumsmotto
netenversammlung am Wochenende 
vom 29./30. Oktober, Jubiläums-DV am 
10. Dezember 2016 mit Kantonaler Gala-
Turn-Show in Einsiedeln. 

Damit genial und würdig gefeiert werden 
kann, darf das Jubiläums-OK neben be-
schränkten Eigenmitteln auch auf fol-
gende namhafte Firmen und Organisatio-
nen zählen, die das KSTV-Jubiläum ge-
wichtig unterstützen:

– Schwyzer Kantonalbank, Schwyz
– Victorinox AG, Ibach

– Hagedorn AG, Strassen- und Tiefbau, 
Pfäffikon

– Otto Flattich, Jugendsportförderer, 
Pfäffikon

– Feusi + Partner AG, Architekten  Planer, 
Pfäffikon

– HTB Ingenieure + Planer AG, Pfäffikon

– Basler Versicherungen AG, General-
agentur, Lachen

– Mythen Center Schwyz, Ibach

– Agro Energie Schwyz AG, Schwyz

– Niederhauser Sanität- und Heizungen, 
Brunnen

– Gemeinde Freienbach, Pfäffikon

– Convisa AG, Schwyz

– Bürgi-Infra-Grill und Küchenmaschinen 
AG, Goldau

– Arthur Weber AG, Seewen

– Bezirke Schwyz und Höfe

Herzlichen Dank! Das ist einfach genial, 
weiter so, ganz nach dem Motto: «höher, 
schneller, weiter … turnen bringt’s»! 

KSTV
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TRESCOR TREUHAND
Kt. SCHWYZ AG

GENOSSENHAUSSTR. 2

8842 UNTERIBERG

kompetent und engagiert
Ruedi Holdener
dipl. Treuhandexperte

Cäsar Kälin
dipl. Treuhandexperte

WWW.TRESCORTREUHAND.CH

TELEFON 055 414 32 00

TELEFAX 055 414 32 22
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Schreinerei-Fensterfabrik AG Tel. 055 412 25 62 

Trachslauerstrasse 8 Fax 055 412 37 06 
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Obertafletenstrasse 8

8864 Reichenburg

Tel. 079 422 23 25 
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Ihr Partner für Allroundservice
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• Möbel/Schränke 
• Um- und Neubauten
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• Umzüge/Transporte
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STEINER DRUCK
FUERTISTRASSE 7
8832 WOLLERAU

TEL 055 410 30 37
FAX 055 410 34 47

WWW.STEINERDRUCK.CH

WIR MACHEN DRUCK
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Wir, die 4.-Klässler des KSTV, gingen am 
Wochenende des 19./20. Septembers auf 
Klassenfahrt. In Schwyz, Biberbrugg oder 
Lachen stiegen alle Schülerinnen und 
Schüler mit Sack und Pack in den Bus und 
dann ging unsere abenteuerliche Reise 
los. Nach einem kurzen Kaffeehalt auf 
dem Ricken führte uns unsere Carchauf-
föse via Wasserfluh, Waldstadt, Stein 
nach Teufen. Im Erlebnis Waldegg wurden 
wir bereits von unserem Lehrer Max Bünzli 
begrüsst. Alle waren sichtlich aufgeregt 
und nervös, denn unser neuer Lehrer 
Bünzli galt als streng und pingelig. In un-
serem Schulzimmer TINTELOMPE wurde 
als erstes die Sitzordnung gemacht. Dabei 
platzierte Lehrer Bünzli die Dummen nach 
vorne und die Gescheiten nach hinten. 
Unser Joggeli, der die 4. Klasse etliche 
Male wiederholen musste, platzierte er 
daher in der 1. Reihe links. Lehrer Bünzli 
erhoffte sich dadurch, dass Joggeli voll 

KSTV-Vorstand und Ressortleiter 
auf «Klassenfahrt»

konzentriert im Unterricht mitmachen 
würde. Für Joggeli war dies jedoch ziem-
lich schwierig, da die Banknachbarin 
Zischgeli ihn immer wieder ablenkte 
(… gäll, Händ ufs Pult!). Unsere beiden ge-
scheiten Reiseleiter Josef und Hansli durf-
ten sich auf die hinterste Bank setzen. 
Lehrer Bünzli hatte die beiden besonders 
im Auge, da sie dieselben rot karrierten 
KSTV-Antik-Hemden trugen. Der eigentli-
che Unterricht begann dann mit Fremd-
sprachen. So mussten wir typische Ap-
penzeller Ausdrücke wie «Riitgäss» … 
usw. übersetzen. Mit einem schulischen 
Wettkampf die Gescheiten gegen die 
Ober-Gescheiten mussten verschiedene 
Aufgaben gelöst werden. Ignaz versuchte 
sein Fingergeschick mit geometrischen 
Formen und Achmed gewann in der Dis-
ziplin Volkslieder anstimmen. Wie sich 
schon vor der Znünipause abzeichnete, 
wurde Frieda zur Lieblingsschülerin von 



34

Lehrer Bünzli. Sie wurde überall bevorzugt 
und nur gelobt. Am Ende einer lehrreichen 
und sehr unterhaltsamen Schulzeit im 
TINTELOMPE kontrollierte Lehrer Bünzli 
einige Schulhefte nochmals besonders 
gründlich. So mussten doch einige die 
4. Klasse nochmals wiederholen. Ja, es 
gab sogar solche, die wurden in die 
3. Klasse zurückgestuft oder direkt in die 
6. Klasse geschickt (… gäll Frieda!). 
 Joggeli muss aber noch speziell erwähnt 
werden. Er hat den Aufstieg in die 
5. Klasse mit viel Glück geschafft und 
zeigte dies auch mit überemotionalen 
Sprüngen und Ausbrüchen. Nach dem 
obligaten Klassenfoto wurden wir aus dem 
Klassenzimmer entlassen und im «Ziträdli» 
zum Zmittag erwartet. In den nostalgi-
schen Räumlichkeiten der Holzofenbä-
ckerei wurde uns ein währschafter Appen-
zellerschmaus serviert. Anschliessend 
ging’s auf den Verdauungsmarsch Rich-
tung St. Gallen, wo wir gleich mitten im 
Altstadt-Märt landeten. Die Reiseleitung 
gönnte uns eine kurze Verschnaufpause 
bis der Car uns zu unserem Übernach-
tungsziel nach Herisau brachte. Nach 
einem feinen Nachtessen ging es für die 
einen weiter ins Herisauer Nachtleben 
während sich die anderen etwas früher in 
die Federn legten. Am Morgen früh (… ich 

Walterli, leider kein Zmorge-Esser, wurde 
dafür zur Berichterstattung verknurrt !!!) …
hiess es dann abfahren mit dem Car zum 
Bahnhof St. Gallen. Dort wurden wir in 
Gruppen aufgeteilt und folgten den Spu-
ren eines schlauen Fuchses. So konnten 
wir gewisse Stadtteile und die angren-
zende Natur der Gallus-Stadt näher ken-
nenlernen. Diese spassige Stadterkun-
dung führte uns zurück zum Car und die 
Reiseleitung gab ein nächstes Ziel be-
kannt. «Toggen-Burg(er)» … stand auf 
dem Menüplan. Im Freizeitbereich des 
Säntisparks absolvierten wir mit der 
 Säntis-Olympiade unseren letzten Höhe-
punkt. Die Disziplinen Tischfussball, In-
door-Minigolf und Pfeilwerfen zählten 
dabei zur Gesamtpunktzahl. Herzliche 
Gratulation unserem Siegerduo Achmed 
und Annarös. Während der Heimfahrt be-
dankte sich Joggeli alias Präsident KSTV 
ganz herzlich bei den beiden gescheiten 
Organisatoren Josef und Hansli (Alt-Prä-
sis) für die grossse Arbeit und die origi-
nelle Klassenfahrt ins Appenzellerland. 
«Es isch super und cool gsi, daaannnkkk-
keee».  Aufsatz von: 

Walterli, 4. Klasse, Lehrer Bünzli

NB: Die Fotos wurden mit Hansli’s Ab-
fotografier-Apparat gemacht!
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Die rund 80 sehr motivierten Teilneh-
mer/-innen bekamen ein intensives 
Sportprogramm geboten im 24. Schwy-
zer Jugendsportlager. Die polysporti-
ven Lagermeisterschaften wurden von 
Fabian Gisler (Siebnen) Flavia Kälin 
(Egg) gewonnen. Die beiden Geräte-
meister stammen aus Reichenburg: 
Samira Jud und Jonas Rast.

j+s/cb – Vom 27. Sept. bis 3. Oktober 2015 
erlebten die Schwyzer Jugendlichen und 
Leiter ein fantastisches Sportlager im 
Centro sportivo in Tenero. Unter der Lei-
tung von Abteilungsleiter Sport und La-
gerleiter Hansueli Ehrler verlief alles wie 
geplant. Die Stimmung unter den Teilneh-

24. Schwyzer Jugendsportlager:
Sensationelles Schwyzer Tenerolager

mern und die gesamte Atmosphäre im 
Lager waren einzigartig. Das tolle Leiter-
team unter der Leitung von Remo Ehrler, 
der als Sportchef amtete und die Jugend-
lichen hatten einen sehr guten Draht zu-
einander und verbrachten eine super 
Sportwoche.

Alles nach Programm
Das Wochenprogramm konnte problem-
los durchgezogen werden, es gab keine 
Unfälle und die Teilnehmer präsentierten 
sich als sehr einsatzfreudig und motiviert. 
All dies trug viel zur gelungenen Durchfüh-
rung der 24. Schwyzer Herbstlagerwoche 
bei, welche sich nahtlos an seine ab-

Die Geräte- und Polysport-Lagermeister 2015 durften sich feiern lassen: v.l.n.r.  Samira 
Jud und Jonas Rast (beide Reichenburg) sowie Flavia Kälin (Egg) und Fabian Gisler 
(Siebnen).
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Nur wen man gut kennt, kann man auch gut beraten. 
Zum Beispiel über die optimale Anlagestrategie.

Martin Gruber ist stolz darauf, dass er 
sich mit seinem neuen Hightech-Bike um 

ganze sieben Minuten verbessert hat.
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wechslungsreichen Vorgänger reihte: 
Biken/BMX, Klettern, Geräteturnen, Judo, 
Polysport sowie Spiele und Wassersport 
waren nur einige der sportlichen Pro-
grammpunkte.

Spezielle Lagermeisterschaften
Die Spannung war gross, wer dieses Jahr 
die begehrten Titel «Lagermeister» im Ge-
räteturnen und Polysport heimtragen 
durfte. Im Polysport hatten die jungen 
Teilnehmer/-innen folgende Disziplinen zu 
absolvieren: Schwimmen, Sprint, Hinder-
nislauf, Bikeparcours, Wurf und einen 
Trendathlon. Bei den Mädchen war Flavia 
Kälin (Egg) siegreich vor Kyra Dober (Küss-
nacht) und Flurina Müller (Einsiedeln). Bei 
den Burschen war Fabian Gisler aus Sieb-
nen das Mass aller Dinge. Er wurde klar 
Lagermeister mit einem grossen Punkte-
vorsprung vor Tobias Bättig (Pfäffikon) 
und Lukas von Euw (Brunnen). Im Geräte-
turnen glänzte Samira Jud (Reichenburg). 

Sie war klar die beste Nachwuchsturnerin 
vor Jana Städler (Einsiedeln) und Aline 
Meyer (Altendorf).

Lagerschwingfest und 
Teambewerb
Seit einiger Zeit verfügt das Centro spor-
tivo über einen kleinen Schwingerbereich. 
Unter der Leitung des Tessiner Verant-
wortlichen Edi Ritter massen sich die 
Schwyzerinnen und Schwyzer in einem 
freiwilligen Wettkampf. Bei den Mädchen 
waren Norina Betschart und Sanja Arioli 
(beide Brunnen) am Start. Acht Jungs stie-
gen in den Sägemehlring. Hier nutzte 
Jungschwinger Lukas von Euw (Brunnen) 
seine Erfahrung aus und verwies Jonas 
Föhn (Ibach) und Fabian Gisler (Siebnen) 
auf die Ehrenplätze.

Als sportliche Abrundung wurde während 
der ganzen Woche eine Art Lagerolympi-
ade als Teambewerb durchgeführt. In die-

Ohne sie ginge es in einem Sportlager nicht. Die Leiterinnen und Leiter. Je öfter sie mit 
dabei sind und je eingespielter das Team, desto einfacher. Die Jubilare Luca Besimo, 
Jasmin Bernet und Stefan Seeholzer (Root) wurden für fünf und Roger Portmann 
für zehn Herbstlager-Einsätze geehrt. Hansueli Ehrler (li) kann sogar auf insgesamt 
60 Lagereinsätze zurückblicken.
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ser Teammeisterschaft ging es nicht nur 
um höher, weiter, schneller. Auch Köpf-
chen und Teamgeist war gefragt. In den 
sieben speziellen Disziplinen: Memorylauf, 
Bobbycar-Rallye, Hand-Fuss-Kopf, Rät-
selecke, Pedalo, Fackellauf und Dart ver-
suchten die einzelnen Mannschaften 
möglichst gut abzuschneiden. Hier 
schwang mit riesigem Vorsprung Team 4 
obenauf und durfte feiern.

Zahlreiche Jubilare
Ebenfalls etwas zu feiern hatten gleich 
sechs langjährige Kadermitglieder: Bike-
leiter Roger Portmann (Brunnen) wurde für 
seine 10-jährige Herbstlagertätigkeit ge-
ehrt. Fünf Mal mit dabei waren der Biker 
Luca Besimo (Schwyz), Geräteturnleiterin 
Jasmin Bernet (Reichenburg) und der 
Bergsportleiter Stefan Seeholzer (Root). 
Insgesamt 60-mal war Lagerleiter Hans-
ueli Ehrler (Brunnen) bisher in Tenero mit 
dabei. 24 Herbstlager wurden vom ihm 
geleitet und in 36 Sommerlagern war er 
Teil des Leiterkaders oder an der Lager-
spitze.

Rangliste

Polysport Knaben:
1. Fabian Gisler, Siebnen; 2. Tobias Bättig, 
Pfäffikon; 3. Lukas von Euw, Brunnen; 
4. Kevin Nauer, Brunnen; 5. Lars Mäsing, 
Seewen; 6. Nico Meyer, Merlischachen; 7. 
Noah Dober, Küssnacht; 8. Andrin Janser, 
Gersau; 9. Gian-Andri Müller, Einsiedeln; 
10. Jan Baggenstos, Ibach und Jordan 
Tessendorf, Merlischachen; 12. Jari Wini-
ger, Küssnacht; 13. Robin Durrer, Einsie-
deln; 14. Jonas Föhn, Ibach; 15. Leon 
 Ritter, Schwyz; 16. Nico Bonazzola, La-
chen; 17. Mattia Haas, Merlischachen; 
18. Noah Brunner, Küssnacht; 19. Carlo 
 Inderbitzin, Brunnen und Julian Durrer, 
Merlischachen; 21. Patrick Reichmuth, 
Wilen; 22. Jannis Kern, Einsiedeln; 23. 
Simon Bünter, Lachen; 24. Andreas Gass-
mann, Einsiedeln und Gil Lohner, Merli-
schachen; 26. Marco Scherer, Merlischa-
chen; 27. Cedric Weiss, Küssnacht. 

Polysport Mädchen:
1. Flavia Kälin, Egg SZ; 2. Kyra Dober, 
Küssnacht; 3. Flurina Müller, Einsiedeln; 
4. Jennifer Sexton, Brunnen; 5. Jana 
Vonäsch, Brunnen; 6. Linda Elsener, See-
wen SZ; 7. Ursina Reuter, Schwyz; 8. Lo-
rena Gnos, Schwyz; 9. Nina Camenzind, 
Arth; 10. Rahel Vonäsch, Brunnen; 11. 
Sandra Suter, Ibach; 12. Adriana Gisler, 
Küssnacht; 13. Noelia Zerla, Goldau; 14. 
Tonia Betschart, Schwyz und Julia Brüg-
ger, Schwyz; 16. Mara Betschart, Schwyz; 
17. Lea Schwindl, Brunnen; 18. Helena 
Matthijs, Altendorf; 19. Sarah Gresch, Ein-
siedeln; 20. Anna Hensler, Einsiedeln; 21. 
Norina Betschart, Brunnen; 22. Valentina 
Portmann, Brunnen; 23. Linda Hoffer, 
Lauerz; 24. Sonja May, Brunnen; 25. Cé-
line Portmann, Brunnen; 26. Sanja Arioli, 
Brunnen. 

Geräteturnen Knaben:
1. Jonas Rast, Reichenburg; 2. Sascha 
Gmür, Pfäffikon.

Geräteturnen Mädchen:
1. Samira Jud, Reichenburg; 2. Jana Städ-
ler, Einsiedeln; 3. Aline Meyer, Altendorf; 4. 
Nina Meyer, Altendorf; 5. Noemi Kessler, 
Galgenen; 6. Natascha Wälli, Wilen; 7. 
Sina Janser, Tuggen; 8. Linda Zuber, La-
chen; 9. Kayla Rüttimann, Tuggen; 10. Sa-
lome Koller, Altendorf; 11. Julia Fekete, 
Einsiedeln; 12. Leonie Rath, Schindellegi; 
13. Seraina Züger, Tuggen; 14. Martina 
Odermatt, Siebnen; 15. Alina Matter, Al-
tendorf; 16. Eliane Trütsch, Brunnen; 17. 
Natascha Janser, Tuggen; 18 Anna-Alisha 
Betschon, Schindellegi.

Schwingfest Knaben:
1. Lukas von Euw, Brunnen; 2. Jonas 
Föhn, Ibach; 3. Fabian Gisler, Siebnen; 
4. Carlo Inderbitzin, Brunnen; 5. Lars 
Mäsing, Seewen; 6. Andrin Janser, Ger-
sau; 7. Kevin Nauer, Brunnen; 8. Tobias 
Bättig, Pfäffikon.

Schwingfest Mädchen:
1. Norina Betschart, Brunnen; 2. Sanja 
Arioli, Brunnen.
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Dunkelheit und leichter Nieselregen be-
gleiteten uns auf dem Weg zur 120. Eidg. 
Turnveteranentagung nach Delémont. 
Aber bereits in Zürich hellte sich der Him-
mel auf und einem wunderschönen 
Herbstsonntag stand nichts mehr im 
Wege. Via Basel und das Laufental genos-
sen wir auf unserer Bahnfahrt die herrlich 
verfärbte Herbstlandschaft. Von den 25 
angemeldeten Turnveteranen aus der 
Gruppe Zentralschweiz waren deren 22 
präsent, während 3 Kameraden «Forfait» 
geben mussten. Pünktlich um 9.37 Uhr 
fuhren wir in unsere Gastgeberstadt Delé-
mont ein. Es reichte gerade noch für einen 
Kaffee, ehe Zentralpräsident Urs Tan-
ner, Gossau, die 120. Eidgenössische 
Turnveteranentagung eröffnete. Zum ers-
ten Mal greifen die neue Regularien, die 
per 1. Januar 2015 sanktioniert wurden. 
Sie stellen die Vereinigung nicht auf den 

Tagungsbericht der 120. Eidg. Turnveteranen-
tagung vom 4. Oktober 2015 in Delémont

Kopf; aber es sind einschneidende Verän-
derungen zu vermelden: Einerseits wurde 
die Landsgemeinde zur Eidgenössischen 
Turnveteranen-Tagung zurückgestuft, wel-
che die Kameradschaft und die Begeg-
nung unter Gleichgesinnten in den Vorder-
grund stellt, andererseits ist nun die Dele-
giertenversammlung zuständig für alle 
statutarischen Geschäfte, insbesondere 
Wahlen und Abstimmungen. Was bleibt, 
und das ist wichtig für unsere Vereinigung, 
ist die Autonomie der Gruppen innerhalb 
ihrer eigenen Organisation. In der ETVV 
wird das föderalistische Gedankengut 
also weiterhin leben und bestehen.

So konnte die Traktandenliste mit ver-
schiedenen Grussbotschaften  in Angriff 
genommen werden. Die Ehrung der 168 
verstorbenen Turnkameraden wurde von 
Zentralvorstandsmitglied Kurt Egloff, 
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 Zürich, eindrücklich und berührend, 
durchgeführt. Von der Gruppe Zentral-
schweiz waren es sechs Kameraden, 
nämlich: Beat Schädler, Einsiedeln; 
Hans Uster, Baar; Ueli Widmer, Cham; 
Josef Bruhin, Siebnen; Heinz Stau-
denmann, Steinhausen und Roland 
Guntlin, Wangen. Ihnen und allen an-
dern Verstorbenen wurde ehrend mit einer 
Rose gedacht. Sie ruhen in Frieden.

Anschliessend erstattete der Zentralpräsi-
dent Bericht über die erste Delegierten-
versammlung vom 28./29. August 2015 in 
Luzern. Speziell wurde dem Schwer-
punktthema: Mitgliederwerbung Beach-
tung geschenkt. Aber auch bei den Reg-
lementen und Weisungen wurden leichte 
Korrekturen angebracht. Weiter finden 
die DV 2016 in Olten und 2017 auf der 
Schwägalp-Säntis statt; währenddem die 
Eidgenössischen Turnveteranentagungen 
2016  in Brugg-Windisch und 2017 in 
 Montreux durchgeführt werden. 

Unter dem Traktandum Ehrungen wurde 
Walter Wyler, Wollerau, mit dem golde-
nen Treueabzeichen beehrt, währenddem 
Hans Graber, Zürich Stadt, mit Jahrgang 
1918, zum Tagungsältesten erkoren 
wurde. Herzliche Gratulation allen Geehr-
ten! Die Insignien wurden vom letzten 
ETVV-Tagungs-Ort Thun (Gruppe Bern-
Mittelland) an die Turnfreunde von Delé-
mont überbracht. So konnte der Zentral-
präsident – zeitlich in time – schon bald die 
Schlussworte an die rund 750 Anwesen-
den richten und zum Apéro überleiten. Mit 
dem Turnerlied wurde die 120. Eidgenös-
sische Turnveteranentagung in Delémont 
geschlossen und zum Fest-Bankett gela-
den. Auf Wiedersehen an der nächsten 
Eidg. Turnveteranentagung 2016 in Brugg-
Windisch.

Toni Geiger, 
Obmann Gruppe Zentralschweiz ETVV
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Max Bucher, Obmann der Turnvetera-
nen Zentralschweiz, führte routiniert 
durch deren 94. Landsgemeinde. Der 
STV Arth-Goldau organisierte die Ver-
anstaltung am 22. August 2015 im 
Rahmen der Feierlichkeiten seines 
20-jährigen Bestehens in der Aula 
Zwygarten in Arth.

Erfreut begrüsste Max die anwesenden 
Turnveteranen, die verschiedenen Delega-
tionen aus dem Kantonalturnverband 
KSTV, vom Eidgenössischen Turnvetera-
nenverband ETVV, die ZTVV-Ehrenmitglie-
der, die Schwyzer Turnveteraninnen, Pfar-
rer Urs Heiniger, die Gemeinderätin Monika 
Weber, die Medienvertreter, die Ehrenda-
men, die Sanitätsleute und das Alphorn-
quartett Imlig, welches die feierlichen Mo-
mente mit ihren Weisen umrahmte. Weni-
ger erfreut war Max über die sinkende 
Teilnehmerzahl der Turnveteranen.

Landsgemeinde der Turnveteranen 
Zentralschweiz

Feierliche Übergabe der 
Insignien
Die Chamer Turner, Organisatoren der 
letztjährigen Landsgemeinde, übergaben 
dem STV Arth-Goldau die Fahne, die 
 Glocke, den Säbel, den Becher und das 
Herdenbuch mit allen verewigten Mitglie-
dern. Mit den dazugehörigen Erklärungen 
von Protokollführer Noldi Hitz kam dazu 
eine bemerkenswerte Festlichkeit und 
Tiefgründigkeit in die Übergabe. Im An-
schluss hielten die Anwesenden mit Pfar-
rer Urs Heiniger ein ehrendes Andenken 
an die im vergangenen Verbandsjahr ver-
storbenen Turnveteranen.

Ablauf nach Traktandenliste
Nach der Abnahme des letztjährigen Pro-
tokolls und dem Jahresrückblick des Ob-
mannes kam die Zeit der Ehrungen. Allen 
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voran durfte sich der 94-jährige Josef 
 Muheim aus Altdorf ein Präsent überrei-
chen lassen. Dann wurde den neuen Vete-
ranen das silberne Abzeichen und den 
65-jährigen das goldene Abzeichen an die 
Brust geheftet. Weiter ehrte man die 
80-jährigen und älteren Veteranen.

Mitgliederrückgang und 
schwierige Werbung
Seit Jahren stellt Obmann Max Bucher 
fest, dass der Mitgliederbestand 
schrumpft. Schuld daran ist die schwie-
rige Akquirierung neuer Mitglieder. Trotz 
Hinweisen der Obmannschaft an sämtli-
chen Veranstaltungen blieb der Erfolg bis-
her aus. Ab Alter 40 und einer Zwanziger-
note wäre man eigentlich schon dabei, da 
sind doch wirklich keine übermässigen 
Anforderungen. Der Mitgliederbestand 
beträgt aktuell 444 Männer.

Die Jahresrechnung mit einem Minus von 
knapp 600 Franken wurde einstimmig ge-
nehmigt, der Jahresbeitrag auf 20 Franken 

belassen und die Obmannschaft für wei-
tere zwei Jahre bestätigt. 
Der Ablauf der ordentlichen Traktanden 
wurde jeweils durch die Grussbotschaften 
der verschiedenen Delegierten unterbro-
chen. So stellte Gemeinderätin Monika 
Weber den Anwesenden die Highlights 
der Gemeinde Arth vor und der neue Ob-
mann der ETVV Zentralschweiz, Toni Gei-
ger, sowie die neue Präsidentin der Turn-
veteraninnen des Kantons Schwyz, Mar-
tha Bruhin, sprachen zu den anwesenden 
Veteranen. Mit dem Dank an die Organisa-
toren des STV Arth-Goldau schloss Max 
Bucher die 94. Landsgemeinde.

Gemütlicher Teil
Nach einer Apéro-Pause folgte das wohl-
schmeckende Mittagessen aus der 
Schöntal-Küche. Den herrlichen Nachmit-
tag genossen die Turnveteranen mit 
 Unterhaltung der Geräteriege Arth, dem 
Tambourenverein Arth-Goldau, dem 
Schwyzerörgeli-Trio Fassputzer und inte-
ressanten Gesprächen.

Auch am diesjährigen Cup traf sich die 
SM-Spitze in Zug.
Mit dabei auch unsere Jugend- und Aktiv-
Turnerinnen von Küssnacht sowie auch 
das Team Aerobic von Brunnen.
In der Vorrunde konnten sich die Damen 
des DTV Küssnacht am Rigi trotz einigen 
kleineren Patzern, mit einer Note von 9,48, 
unter den besten 6 für das Finale qualifi-
zieren. Die Jugend zeigte eine gute Leis-
tung und wurde mit einer Note von 9,33 
belohnt. Sie platzierten sich auf dem sehr 
guten 4. Rang. Nur knapp verpassten die 
jungen Turnerinnen das Finale. 
Im Finale konnten sich die Damen, unter 
der Leitung von Patricia Pellaton und 

11. Zuger Aerobic-Cup 
vom 19. September in der Sporthalle Zug

 Martina Mathis, steigern und klassierten 
sich mir einer sehr guten Note von 9,54 auf 
dem 5. Schlussrang. 
Zum ersten Mal standen die jungen Brun-
nerinnen in der Kategorie Aktive auf dem 
Wettkampfplatz. Mit einer guten Vorfüh-
rung und einer strengeren Wertung ge-
genüber der Jugend-Kategorie, konnten 
sie eine gute Leistung abrufen und klas-
sierten sich im Mittelfeld mit einer Note 
von 8,75.
In der Kategorie Jugend auch mit dabei 
ein junges Team vom TV Brunnen, die 
Cup-Luft schnupperten.

Ressort Aerobic
Jessica Müller
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Am Samstag, 29. August, fand in der 
Riedmatthalle in Wollerau der 22. 
 Kantonale Gerätecup statt. Der Turn-
verein Wollerau-Bäch begrüsste 437 
Turnerinnen und Turner, welche im 
Verlaufe des Tages ihr turnerisches 
Können zeigten und damit auch das 
zahlreich erschienene Publikum be-
eindruckten.

Erfreuter und 
vielversprechender Nachwuchs
Aufgrund der zahlreichen Anmeldungen 
von fast 500 Turnerinnen und Turnern 
musste ein straffer Zeitplan festgelegt 
werden. Die Kleinsten mussten entspre-
chend früh aus den Federn, was man 
ihnen teilweise auch ziemlich ansah. Tap-
fer und mit viel Vorfreude fanden sich die 
ersten Turnerinnen bereits um 6.45 Uhr 
zum Apell ein. Spätestens um 7.05 Uhr, mit 
dem ersten Einmarsch, war dann die letzte 
Müdigkeit vorbei und eine gesunde Por-
tion Nervosität da.

22. Kantonaler Gerätecup in Wollerau
Sage und schreibe 199 Turnerinnen und 
Turner schlossen ihren Wettkampf in den 
Kategorien K1 und K2 erfolgreich ab. Die 
sehr hohe Anzahl zeigt, dass sich das Ge-
räteturnen einer hohen Beliebtheit erfreut 
und es uns derzeit an Nachwuchs nicht 
mangelt.

Beeindruckende Leistungen
Turnerinnen, Turner sowie das Publikum 
genossen den ganzen Tag über eine wun-
derbare Stimmung in der Riedmatthalle. 
Die gute Stimmung sorgte sicherlich auch 
dafür, dass man in allen Kategorien her-
vorragende Leistungen bestaunen konnte. 
Optimal startete der STV Einsiedeln. In der 
Kategorie Turnerinnen K1 legten sie mit 
Melanie Gyr und Sarina Lustenberger 
gleich einen Doppelsieg auf die Matten. 
Ebenfalls einen Doppelsieg gelang dem 
ETV Schindellegi bei den Turnern K2, wo 
Raffael Späni und Rouven Wälli oben aus-
turnten. Auf den letzten Doppelsieg in 
einer Kategorie musste das Publikum 
dann länger warten, bis die Turnerinnen 
Jenny Ronner und Salome Züger des TV 
Siebnen in der Kategorie K6 eine solche 
Dominanz beweisen konnten.

Speziell zu erwähnen ist ein Turner aus 
Schindellegi. Simon Späni gewann die Ka-
tegorie K4 mit einer verblüffenden Überle-
genheit und mit einem Total von 47,15 mit 
über zwei Punkten Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten.

Hier die Kantonalmeister/-innen 
im Überblick:
K1 Melanie Gyr, STV Einsiedeln
 Felix Fässler, TSV Galgenen
K2 Michelle Huser, TSV Galgenen
 Raffael Späni, ETV Schindellegi
K3 Noelia Eigensatz, DFTV Arth
 David Meister, ETV Schindellegi
K4 Tabea Züger, TV Siebnen
 Simon Späni, ETV Schindellegi
K5 Martina Lacher, TV Siebnen
 Jonas Romer, TV Siebnen
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K6 Jenny Ronner, TV Siebnen
 Dominik Meister, ETV Schindellegi
K7 Céline Tiefenauer, TV Siebnen
 Michael Stachel, TV Siebnen
D Cindy Kobler, TV Siebnen 

Beliebter Anlass auch für Gäste
Neben den zahlreichen Turnerinnen und 
Turnern aus dem Kanton Schwyz wollten 

sich auch einige Gastvereine für diesen 
Anlass einschreiben. Dies wurde vom or-
ganisierenden Verein im Rahmen der ver-
fügbaren Kapazität selbstverständlich be-
grüsst. Für Gastvereine ist der kantonale 
Gerätecup ein ideales Umfeld, um sich 
zusätzliche Wettkampfpraxis zu holen. Die 
in Wollerau vorgefundenen, sehr guten 
Bedingungen spornten auch die Gäste 
noch zusätzlich zu guten Leistungen an.
 

Bei schönstem Wetter fanden sich 18 Tur-
nerinnen aus den Kantonen UR, ZG und 
SZ am Samstagmorgen in der Turnhalle 
Gräwimatt in Schattdorf (UR) ein. Der Kurs 
wurde pünktlich um 9.00 Uhr von Urs 
 Rothenbühler eröffnet, welcher uns alle 
begrüsste und kurz über den Tagesablauf 
informierte. Bevor wir richtig starteten, 
durften wir bei Sybille Eller-Stadler die 
Sandwich-Bestellungen für die Mittags-
pause aufgeben.

Wir fingen, wie es sich gehört, mit dem 
Aufwärmen an. Lisi Gisler liess uns locker 
in der Halle herumlaufen, dazu mussten 
wir uns den vorbeijoggenden Frauen vor-
stellen und sie mit Handschlag begrüssen. 
Schwieriger wurde das Ganze, als wir zu-
sätzlich einen Basketball prellen mussten. 
Plötzlich war es nicht mehr so einfach, 
sich die Namen zu merken, weil man eher 
auf den Ball starrte als das Gegenüber an-
schaute. Fast ein Ding der Unmöglichkeit, 
wenn man das Gleiche mit einem Tennis-
ball versucht! Es folgten noch weitere Auf-
wärmspiele wie Zeitung lesen oder der 
Würfellauf in verschiedenen Varianten. 

Gut aufgewärmt starteten wir mit dem 
nächsten Teil des Kurses, dem spieleri-
schen Ausdauertraining. Lisi zeigte uns 
unter anderem den Zahlen-Würfel-Lauf, 
den Märchen-Lauf und den Jenga-Lauf. 

Herbstkurs Frauen 35+ 
vom 26. September 2015

Es ging in erster Linie darum, immer wie-
der eine oder mehrere Runden zu laufen, 
dann eine Aufgabe zu erfüllen, ein Mär-
chen auszudenken, etwas zu suchen 
usw., um dann wieder Runden zu laufen. 
Bei dieser Art des Ausdauertrainings wird 
nicht nur die Ausdauer trainiert, man muss 
auch die grauen Zellen anstrengen. Span-
nung kam dann beim Jenga-Lauf auf, als 
man nach den absolvierten Runden mit 
ruhiger Hand einen Jenga-Stein aus dem 
Turm ziehen und oben auf den Turm legen 
musste, ohne den Turm zum Einsturz zu 
bringen. Das brachte die Herzen fast noch 
mehr zum Klopfen als die zurückgelegten 
Runden. 

Nach der Ausdauer folgte das Krafttrai-
ning mit eigenem Körpergewicht. Urs 
 Rothenbühler erklärte uns in einem kurzen 
Theorieteil, wie wichtig das Krafttraining 
ist, vor allem mit zunehmendem Alter. Es 
geht in erster Linie nicht darum, uns alle zu 
Bodybuilderinnen zu machen. Aber mit 
dem Krafttraining baut man nicht nur Mus-
keln auf, man stärkt auch die Sehnen, 
Bänder und Knochen und beugt somit 
Stürzen vor, schützt sich vor Verletzun-
gen, bekämpft Rückenschmerzen und 
kann auch Osteoporose entgegenwirken. 
Wichtig ist natürlich, dass man die Übun-
gen richtig ausführt und sich nicht über-
fordert, sonst kämpft man eher mit 
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 Rückenschmerzen, als dass man sie be-
kämpft … Urs zeigte uns verschiedene 
Zieh- und Druckübungen, Kniebeugen 
und Übungen für den Rücken, die alle zu 
Hause ohne Geräte ausgeführt und in ihrer 
Intensität variiert werden können, je nach 
Verfassung. Gerne hätten wir die Liege-
stützen im Handstand gesehen, von 
denen Urs uns erzählt hat, aber leider 
brachte das niemand von uns zustande.
Im letzten Teil vor der Mittagspause lern-
ten wir bei Claire Henggeler das Five-Kon-
zept kennen. Hier geht es um ein neues 
Trainings-Konzept, das mit starken Deh-
nungen, ja fast Überdehnungen, die Ge-
lenke richtig mit Schmiere versorgt und so 
Verletzungen vorbeugt sowie die Musku-
latur stärkt. Claire arbeitete sich mit uns 
durchs Basic-Programm, was bei ihr sehr 
einfach und elegant aussah, aber uns eini-
ges abverlangte. Nach dieser Lektion 
waren wir auf jeden Fall wieder von Kopf 
bis Fuss warm.

Danach stärkten wir uns draussen mit fei-
nen Sandwiches, die Sybille Eller-Stadler 
für uns zubereitet hatte, versüssten die 
Pause mit leckerem Kuchen und Kaffee 
und genossen die warmen Sonnenstrah-
len. 

Im nächsten Kursblock zeigte uns Sybille 
allerlei Übungen für die Koordination. Wir 
wärmten uns wieder mit einem Spiel auf, 
bei dem es darum ging, die in der Halle 
verteilten Reifen am Tanzen zu halten. Da-

nach steuerten wir unseren Partner mit 
Reifen durch die Halle und spielten mit 
Ballons, die kleine Wasserballons enthiel-
ten und darum ziemlich unberechenbar 
durch die Luft trudelten. Wir probierten die 
alten Reifenspiele aus, hüpften mit dem 
Seil, versuchten, die Reifen um unsere 
Arme, Beine oder die Taille kreisen zu las-
sen, was nicht allen gelang und amüsier-
ten uns dabei prächtig. 

Im letzten Kursteil führte uns Urs in das 
Spiel Indiaca ein. Es wird ähnlich gespielt 
wie Volleyball, aber anstelle eines Balles 
befördert man den Indiaca mit der flachen 
Hand über das Netz ins gegnerische Feld. 
Nach ein paar Kennenlern-Minuten wag-
ten wir uns schon bald an einen Match, 
kämpften um jeden Punkt und kamen so 
arg ins Schwitzen. Aber wir hatten einen 
Riesenplausch dabei, vor allem auch, weil 
der Indiaca nicht immer so flog, wie wir 
wollten. 

So ging ein abwechslungsreicher und 
kurzweiliger Kurstag zu Ende. Um Punkt 
14.58 Uhr schloss Urs den Kurs und ent-
liess uns mit vielen neuen Ideen ins wohl-
verdiente Wochenende.

Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Kursleiter für die Anleitungen und Ideen, 
die tolle Organisation des ganzen Tages 
und die feine Verpflegung am Mittag. 

Ursula Blättler, TV Brunnen

AUS DER EINZIGEN BRAU-

STÄTTE DER URSCHWEIZ
AUS DER EINZIGEN BRAU-

STÄTTE DER URSCHWEIZ
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Luca Diethelm, STV Reichenburg, ge-
wann die Jugendklasse 2 an der 
Schweizer Meisterschaft im National-
turnen in Baar mit dem Punktemaxi-
mum. In der Königsklasse holte sich 
Fabian Nauer, ETV Schindellegi, den 
14. Rang und damit den Kranz. Einen 
weiteren Titel für den Kanton Schwyz 
erkämpfte sich Benno Heinzer, STV 
Arth-Goldau, in der Piccolokategorie. 
Die hervorragende Auszeichnungs-
beute bescheinigt den teilnehmenden 
KSTV-Vereinen eine gute Nachwuchs-
arbeit. 

Nationalturnen. – Mit vier Saisonsiegen 
stieg Luca Diethelm als Favorit in Baar um 
den Schweizer Meistertitel ins Rennen. 
Beim Steinheben, 8-kg-Klasse, schaffte er 
mit 28 Hebungen die Maximalnote. Die 
Disziplin Steinstossen dominierte Diet-
helm mit 9,53 Metern. Damit warf er den 
6-kg-Stein um 1,40 Meter weiter, als der 
zweitbeste Stösser. Auch beim Schnelllauf 
war Diethelm mit 10,40 Sekunden der 
Schnellste und nahm dem nächsten Ver-
folger 0,7 Sekunden ab. Luca Diethelm 
und Kilian Arnold, NTR Bürglen, qualifi-
zierten sich für den Schlussgang. Nach 
30 Sekunden setzte Diethelm zu einem 
Hüfter an und legte seinen Kontrahenten 
aus dem Urnerland mit einem Plattwurf 
auf den Rücken. Der Kampfrichter gab die 
Zehn und somit war der Schweizer-Meis-
ter-Titel von Luca Diethelm mit der Maxi-
malpunktzahl von 50 Tatsache geworden. 
Im derselben Altersklasse holte Sebastian 
Züger, STV Tuggen, nach mässigen Vor-
noten mächtig auf und sicherte sich dank 

Zwei Schweizer Meister 
zwei gewonnen Ringerpartien den 16. 
Rang mit Auszeichnung. Gar auf Rang vier 
dank zwei Siegen mit 9,8 und zehn Punk-
ten stiess Livio Fischlin, STV Arth-Goldau, 
vor. 

Kranz für Nauer
Nach den Vornoten lag Fabian Nauer, ETV 
Schindellegi, in der A-Königsklasse mit 
57,4 Punkten auf Rang sieben und in 
 Lauerstellung auf einem Podestplatz. Im 
Weitsprung gelang ihm mit 5,85 Metern 
das Bestresultat aller Teilnehmer. Beim 
Schwingen und Ringen mit je zwei Gän-
gen konnte er jedoch nur einen Gang mit 
9,8 Punkten gewinnen, in anderen musste 
er sich geschlagen geben. Dennoch 
reichte es dem Schindellegler zum guten 
16. Rang und zur Kranzauszeichnung in 
der höchsten Kategorie. In der Leistungs-
klasse 2 klassierte sich Lukas Marty, STV 
Arth-Goldau, auf dem starken achten 
Rang. Nach den Vornoten lag Marty noch 
auf dem 19. Rang. Doch dank drei Siegen 
mit Maximalnoten, 10 Punkte, schaffte es 
der Innerschwyzer in die Auszeichnungs-
ränge. 

Knapp Podest verpasst
Stark präsentierten sich die Schwyzer in 
der Jugendklasse 1 der Jahrgänge 2004 
und 2005 mit acht Auszeichnungen. Nur 
um 0,3 Punkte verpasste Sandro Schnell-
mann, STV Tuggen, in der Jugendklasse 1 
das Podest. Nach starken Vornoten von 
29,3 Punkten gewann Schnellmann auch 
die zwei Ringergänge, welche die Kampf-
richter mit je 9,6 Punkten bewerteten.  
Eine 10 hätte für Sandro Schnellmann zum 
Podest gereicht. Ebenfalls auf Medaillen-
kurs war nach dem Vornoten-Programm in 
derselben Kategorie Schnellmanns Ver-
einskollege Benjamin Züger mit 29,8 
Punkten. Beim Ringen musste Züger eine 
Niederlage hinnehmen und konnte einen 
Sieg verbuchen. Benjamin Züger holte 
sich mit dieser Leistung Rang neun und 

Turner 
berücks icht igen

unsere Inserenten !
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die Auszeichnung. In der gleichen Katego-
rie sicherten sich Cyrill Sydler vom STV 
Wollerau-Bäch, Tobias Bamert vom STV 
Tuggen, Tim Annen und Lukas Heinzer 
(beide vom STV Arth-Goldau), Timon 
 Rogenmoser und David Solenthaler (beide 
vom STV Wollerau-Bäch), die begehrte 
Auszeichnung. 

Heinzer ist Piccolosieger
In der Piccolokategorie teilte sich Benno 
Heinzer, STV Arth-Goldau, den Titel mit 
David Achermann, TV Grosswangen. 
Nach den Vornoten lag Benno Heinzer mit 
dem Punktemaximum an der Spitze. Auch 
konnte er in beiden Ringerpartien das Sä-

gemehl als Sieger und somit Schweizer 
Meister im Rang 1a verlassen. Tim Rüegg, 
STV Tuggen, lieferte mit drei Zehner ma-
kellose Vornoten ab. Den ersten Ringer-
gang verlor der Tuggner, doch er steckte 
nicht auf und gewann die zweite Begeg-
nung. Mit 47,9 Punkten und Rang neun 
schaffte Rüegg die Auszeichnung. Eben-
falls das begehrte Eichenlaub erkämpften 
sich in der jüngsten Nationalturnkategorie: 
Der Muotathaler David Schelbert und 
Sämi Schnellmann aus Tuggen. Nur um 
einen Zehntelspunkt verpasste Marc 
Rüegg, STV Tuggen, die begehrte Aus-
zeichnung. 

Von Bruno Stolz

STV Tuggen mit Reichenburger-Schweizer-Meistern: Sechs Auszeichnungen und der 
Schweizer-Meister-Titel von Trainingskollege Luca Diethelm, STV Reichenburg, belegen, 
dass in Tuggen hervorragende Nachwuchsarbeit geleistet wird. Das gilt auch für die 
KSTV-Vereine wie STV Wollerau-Bäch und STV Arth-Goldau, deren Athleten mit etlichen 
Auszeichnungsrängen geglänzt haben. (Bild zvg)
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Silas Zurfluh gewinnt 
im Mille Gruyère Schweizer 
Final in Nottwil
Bei idealen Wetterbedingunen nahmen 
rund 320 Läuferinnen und Läufer am 
Schweizer Final des Nachwuchsprojektes 
Mille Gruyère in Nottwil teil. In 12 Katego-
rien fochten die jungen Athleten über die 
Distanz von 1000 m den Sieg unter einan-
der aus. Bei den M14 konnte sich Silas 
Zurfluh (2001 – TSV Steinen) gegen die 
Konkurrenz durchsetzen und erzielte mit 
der zweitbesten Zeit des Tages von 
2:43,33, was auch seiner persönlichen 
Bestzeit entspricht, den obersten Podest-
platz in seiner Kategorie. – Herzliche Gra-
tulation!
Ranglisten: www.lvs.ch/?ranglisten

Erfolgreiche Schwyzer 
Mannschaften am LMM 
Schweizer Final in Interlaken
Am Wochenende vom 12./13. September 
fand der Schweizer Final des Leichtathle-
tik-Mannschaft-Mehrkampf, kurz LMM, in 
Interlaken statt. Nach einer langen Anreise 
erwartete die 11 Teams aus dem Kanton 
Schwyz eine durch den TV Unterseen 
 vorzüglich vorbereitete Sportanlage. Am 
Samstag gingen die Teams mit den jüngs-
ten und den ältesten Athleten und die 
Mixed-Teams an den Start. Bei den Mixed-
Teams konnte sich der TV Brunnen 
(Yves Müller, Florian Achermann, 
Karin Schnüriger, Sabrina Niederhau-
ser, Tobias Suter, Petra Rickenba-
cher) gegenüber dem vierten Platz vom 
letzten Jahr massiv verbessern. Mit einer 
Gesamtpunktzahl von 13879 Pkt. (Vorjahr 
13275 Pkt.) reichte das für einen problem-
losen Sieg.
Am Sonntag kämpften die Aktiven-Kate-
gorien, die U20- und U18-Teams um den 
Schweizer Titel. Bei den Männer-Teams 
konnte der TV Buttikon-Schübelbach 
(Michael Bucher, Jan Deuber, Tho-
mas Bucher, Manuel Siegrist, Stefan 

Berichte LVS
Bucher, Dario Mazzoleni) bereits zum 
dritten Mal den Sieg für sich verzeichnen. 
Mit einer Punktzahl von 16132 Pkt. über-
trafen sie die Leistung von der Vorrunde 
um weitere 825 Punkte. Mit Michael 
Bucher hatte das Team auch mit 4425 Pkt. 
den besten Einzelathleten des Tages. Der 
dritte Podestplatz der Männer ging mit 
14788 Pkt. an den ETV Schindellegi 
(Raphael Holdener, René Föhn,  Fabian 
Nauer, Marco Höfliger, Jan Steiner, 
Reto Pfyl). Bei den Einzelathleten plat-
zierte sich Raphael Holdener mit 4330 
Pkt. knapp auf dem zweiten Platz. Einen 
weiteren Podestplatz ging bei den U20M-
Kategorien an das Team 1 vom STV Wan-
gen (Lukas Halef, Timo Schnellmann, 
Michael Vogt, Benjamin Schaller, 
Roman Weiss, Fabian Kistler). Mit 
13792 Pkt. reichte das für den hervorra-
genden zweiten Platz.
Bei den U18W-Teams erkämpfte sich das 
Team vom TSV Galgenen (Kim Flattich, 
Sarah Weber, Shoelle Bruhin, Aline 
Flattich, Nadine Hasler) einen Podest-
platz. Mit 9356 Pkt. bedeutete das für sie 
den hervorragenden zweiten Platz. – 
Herzliche Gratulation!
Ranglisten: www.lvs.ch/?ranglisten
Weitere Informationen unter 
www.stv-fsg.ch

Fabienne Egli verbessert Speer- 
Kantonal-Rekord bei den U18W
Am Sonntag, 12. September 2015, führte 
der Lichtensteiner-Leichtathletik-Verband 
die 3. Lichtensteiner-Einzel-Meisterschaf-
ten in Schaan durch. Ein Anlass, den 
 Fabienne Egli (2000 – TV Siebnen) für 
einen Start in der höheren Kategorie U18W 
nutzte. Die Wettkampfanlagen im «Ländle» 
schienen der ideale Austragungsort zu 
sein, um den ersten offiziellen Wettkampf 
mit dem 500-g-Speer zu bestreiten. Der 
Auftakt beim schwereren Speer gelang 
Fabienne auf beeindruckender Weise. 
Denn mit einer Bestweite von 40,76 m 
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Stefan Vogt, Kundenberater 
ZURICH Generalagentur Philipp Pfister 
March Höfe Einsiedeln 
Mittlere Bahnhofstrasse 10, 8853 Lachen 
Telefon 055 451 87 00  Fax 055 451 87 87 
stefan.vogt@zurich.ch 
www.zurich-pfister.ch 
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konnte sie nicht nur den Wettkampf für 
sich entscheiden, und ein tolles Gäste-
geschenk entgegennehmen, sondern 
sie verbesserte mit dieser Weite auch 
den 20-jährigen Speer-Kantonal-Rekord. 
– Super gemacht! Herzliche Gratulation!
Ranglisten: www.lvs.ch/?ranglisten

Podestplatz für Luca Diethelm 
an Schweizer Final Swiss 
Athletics Sprint-Projekt
Am Samstag, 19. September 2015, wurde 
der letzte grosse Schweizer Final bei den 

Nachwuchsprojekten durchgeführt. Der 
TV Langenthal organisierte auf ihrer her-
vorragenden Leichtathletik-Anlage Hard 
den Sprint-Final. Auch in diesem Jahr 
wurde vom LVS eine Carreise zum Austra-
gungsort organisiert. Unter der Leitung 
von Erwin Schatt fuhr die Schwyzer Dele-
gation mit 22 Athletinnen und Athleten und 
ihren Eltern in den Kanton Bern.
Pünktlich um 11 Uhr konnte der Wett-
kampf mit den Vorläufen beginnen. In den 
Kategorien U12 bis U16 folgten laufend die 
Sprint-Vorläufe über 60 m bzw. 80 m. Da 
bei diesem Anlass eine grosse Anzahl 
 Athletinnen und Athleten eine Startmög-
lichkeit erhalten, erfolgten im Anschluss 
der Vorläufe die Zwischenläufe mit jeweils 
drei Serien, um die schnellsten sechs 
 Athleten für den Final zu ermitteln. Bei 
aus serordenlich starken Feldern in allen 
Kategorien konnte sich bei den U12/M11 
Nick Ritter (2004 – TSV Galgenen) mit 
zwei sehr guten Läufen über 8,66 s und 
8,60 s den Einzug in den Final sichern. 
 Leider gelang es ihm beim Finallauf nicht 
ganz auf die Zeiten der vorherigen Läufe 
anzuschliessen und verpasste die Podest-
plätze mit einer Zeit von 8,77 s nur knapp. 
Bei den U14M/M13 gelang Luca Diet-
helm (2002 – STV Reichenburg) mit Zei-
ten von 7,92 s und 7,88 s die Qualifikation 
für den Final problemlos. Mit einem 
 perfekten Finallauf reichte die Zeit von 
7,78 s, übrigens nur 2 Hundertstel über 
dem  Kantonalrekord, für den hervorragen-
den zweiten Rang. – Herzliche Gratulation!
Ranglisten: www.lvs.ch/?ranglisten
Bilder unter www.athletix.ch

Innerschweizer Mehrkampf 
Meisterschaften in Zug
Traditionell finden am letzten Wochen-
ende im September die Innerschweizer 
Mehrkampf-Meisterschaften in Hochdorf 
statt. Heuer wurde der von AUDACIA 
Hochdorf organisierte Mehrkampf-Anlass 
bereits zum 55. Mal durchgeführt. Über 
einen Podestplatz durfte sich Noah 
 Diener (2000 – STV Küssnacht) freuen. In 
der Kategorie U16M erreichte er beim Luca Diethelm bei der Rangverkündigung
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6-Kampf mit 4143 Pkt. den hervorragen-
den 1. Rang.
Bei den nicht-lizenzierten Wettkämpfen 
gingen bei den U18M und bei den U18W 
die ersten Platzierungen an den Kanton 
Schwyz. Ramon Zehnder (1998 – ETV 
Schindellegi) konnte mit 3528 Pkt. und 
Sarah Weber (1999 – TSV Galgenen) mit 
2791 Pkt. den 5-Kampf für sich entschei-
den. – Herzliche Gratulation!
Ranglisten: www.lvs.ch/?ranglisten

Information LVS

Grundstein für das neue LVS-
Kader wurde gelegt
«Eine qualitativ hochstehende Nach-
wuchsförderung bildet die Grundlage für 
zukünftige Erfolge an Olympischen Spie-
len, Paralympics, Welt- und Europameis-
terschaften. Auf dieser Basis fordert Swiss 
Olympic von den nationalen Sportverbän-
den ein leistungsorientiertes Nachwuchs-
konzept.» (Quelle: Swiss Olympic).
Aufgrund dieser Anforderung von Seiten 
Swiss Olympic hat Swiss Athletics ihr Ka-
derkonzept überarbeitet und eine neue 
Kaderstruktur definiert. In Anlehnung an 
die Vorgaben von Swiss Olympic ergeben 
sich in der Leichtathletik die folgenden Ka-
derstufen:
– Swiss Athletics Talents Lokal/Regional 

(Lokal-/Regionalkader)
– Swiss Starters Future (ehem. B-Kader)
– Swiss Starters (ehem. A-Kader)

Mit dieser Überarbeitung wurden auch 
Verantwortlichkeiten an die Kantonalver-
bände übergeben, woraus sich für die KLV 
neue Aufgaben ergeben. Im Sinne einer 
«Basis für den Leistungssport» ist es u. a. 
eine Aufgabe der Kantonalverbände eine 
Kaderstruktur für die lokalen und regiona-
len Kader aufzubauen und zu betreiben. 
Eine Zusammenarbeit zwischen mehreren 
Verbänden ist dabei eine Möglichkeit. 
 Derzeit existieren in der Schweiz Neun 
 Regionalkader. Da der LVS offiziell kein 
Regionalkader besitzt, hat der Vorstand 
des LVS die Aufgabe, bis Ende 2015 diese 
Kaderstruktur aufzubauen und nachhaltig 
sicherzustellen.

Um die Vorgaben zu erfüllen, hat der Vor-
stand des LVS in den vergangenen Mona-
ten in Zusammenarbeit mit Trainern und 
Vertretern von Vereinen ein Konzept erar-
beitet, wie der Leistungssport und die Ka-
derathleten in Zukunft unterstützt werden. 
Dabei wurde entschieden, dass der Kan-
ton Schwyz ein eigenes Regionalkader 
besitzt. Im neu gegründeten LVS-Kader ist 
auch unser Partnerverband aus dem Kan-
ton Glarus mitvertreten. In sehr konstruk-
tiven Sitzungen konnten für den Beginn 
die Disziplinentrainer benannt werden, 
sodass die Kaderathleten im Inneren- und 
äusseren Kantonsteil weiterhin gut betreut 
werden. Die Struktur des LVS-Kaders 
baut auf der guten Zusammenarbeit auf, 
wie sie im Leistungssport zwischen den 
Trainern und Vereinen bereits existiert. Der 
detaillierte Inhalt des Regionalkaderkon-
zeptes wird laufend ausgearbeitet und da 
von Seiten Swiss Olympic und Swiss 
 Athletics wenige Vorgaben festgelegt sind, 
können wir es nach unseren Bedürfnissen 
ausrichten. Die erste gemeinsame Hand-
lung hat mit der Festlegung der Inhaber 
einer Lokalen oder Regionalen Swiss 
Olympic Talent Card 2016 im Herbst be-
reits stattgefunden. Aufgrund der festge-
legten Rahmenbedingungen bei Swiss 
Athletics erhöhte sich das Kontingent für 
unseren Kanton auf 12 Nachwuchsathle-
ten. Die Inhaber werden von Seiten Swiss 
Athletics demnächst darüber informiert.
Es ist vorgesehen, dass die nächsten In-
formationen zum LVS-Kader an der DV 
2015, welche am 28. November 2015 in 
Küssnacht stattfindet, im offiziellen Rah-
men publiziert werden.

J+S-Fortbildungskurs 
Leichtathletik in 2016 
im Kanton Schwyz
In 2016 wird wieder ein J+S-FK Leicht-
athletik im Kanton Schwyz durchgeführt. 
In Zusammenarbeit mit dem Sportamt 
konnte der Kurs festgelegt werden. Der 
Neuantrag wurde auch vom BASPO be-
willigt, sodass gemeinsam mit dem J+S-
FK Turnen der J+S-FK LA am 19. März 
2016 in Schwyz stattfinden wird. Da wir 
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Nächste wichtige Termine:
Die Vorbereitungen für die Delegierten-
versammlung befinden sich im Ab-
schluss und der Leichtathletik Verband 
Schwyz und der STV Küssnacht, unter 
der Leitung des OKP Reto Blickisdorf, 
freuen sich am 28. November 2015 Ath-
leten, Vereine, Gäste und Leichtathletik-
freunde im Monséjour in Küssnacht be-
grüssen zu dürfen.

Auch in diesem Winter werden wieder 
die beliebten Trainingstage stattfinden. 
An vier Samstagen haben die teilneh-
menden Athleten die Möglichkeit neue 
Disziplinen und neue Trainingsformen 
unter der professionellen Leitung von 
Dominik Huber kennenzulernen. Die 

Trainingstage sind für die folgenden 
Tage geplant:
– 21. November 2015 
 Kollegium, Schwyz
– 16. Januar 2016
 Altendorf
– 12. März 2016   

Ibach, Sportanlage Wintersried
– 2. April 2016  
 Freienbach, Sportanlage Chrummen

Für die Trainingstage wird eine separate 
Einladung an die Vereine verschickt. Die 
Heimtrainer der Athleten sind ebenfalls 
für einen interessanten Erfahrungsaus-
tausch herzlich willkommen.

derzeit nicht über eigene J+S-Experten 
verfügen, werden wir von ausserkantona-
len Experten unterstützt. Wir sind sehr zu-
versichtlich, dass wir in naher Zukunft die 

J+S-Kurse auch mit eigenen Experten 
durchführen können.

LVS, Peter Wullschleger

Am Sonntag, 11. Oktober, hat der Turn-
verein Siebnen die neue Vereinsfahne 
eingeweiht. Der gelungene Anlass 
wurde durch die herrliche Musik der 
Siebner Countryband «Bluet- und Lä-
berwürst» sowie durch einen leckeren 
Brunch unter der Leitung von Marie-
Louise Huber umrahmt.

Sonntags-Brunch
Am Sonntagmorgen trafen in der Siebner 
Stockberghalle 110 Mitglieder des Turn-
verein Siebnen, eine 10-köpfige Delega-
tion des Patenvereins Turnverein Wangen, 
eine dreiköpfige Delegation des Kantonal-
Schwyzer Turnverbandes, die Fahnen-
gotte Susanne Hegner und der Fahnen-
götti Max Stachel sowie Gemeindepräsi-
dent Stefan Abt ein. Marie-Louise Huber 

Neue Vereinsfahne eingeweiht
und ihr Team verköstigten die Turnge-
meinschaft mit einem herrlichen Brunch. 
Dieser wurde von den fetzigen Klängen 
der Countryband «Bluet- und Läberwürst» 
begleitet. Neben dem Einnehmen des 
Brunches mussten die Siebnerinnen und 
Siebner ein Quiz zu ihrem Dorf sowie 
ihrem Verein ausfüllen und sie ihre Kreati-
vität unter Beweis stellen: Es galt vor der 
Präsentation der neuen Vereinsfahne eine 
eigene Kreation deren zu zeichnen. Die 
Ähnlichste wurde prämiert.

Eine Vereinsfahne symbolisiert 
Zugehörigkeit
Dass eine neue Vereinsfahne keinen «alten 
Zopf» darstellt, darin waren sich alle Red-
nerinnen und Redner sowie der «Turner-
pfarrer» Daniel Hegner während der Zere-
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monie einig. Eine neue Fahne symboli-
siert ein weiterer Meilenstein in der über 
100-jährigen Vereinsgeschichte des Turn-
verein Siebnens. Ausserdem stellt die neue 
Fahne das erste gemeinsame Wappen seit 
der Fusion von 2007 dar. Die Fahne wurde 
durch Claudia Zahner, Jasmin Benet und 
Peter Rütimann gestaltet. «Turnerpfarrer» 
Daniel Hegner erläuterte die Wichtigkeit 
einer Fahne als Symbol von Zugehörigkeit 
und weihte sie. Er stellte zudem klar, dass 
Gottes Segen für die Menschen steht, wel-
che unter der Fahne turnen.

Susanne Hegner und Max 
Stachel sind Fahnenpaten
Susanne Hegner, langjährige Präsidentin 
des TVS und Max Stachel, Begründer 
der Geräteriege und J+S-Leiter seit 36 
Jahren übernahmen das Amt der neuen 
Fahnenpaten. Beide setzen sich seit Jahr-
zehnten in Fronarbeit für den Turnverein 

ein und betonten in ihrer Rede, dass die 
neue Fahne als Symbol für die Zukunft zu 
sehen sei. Daher schenkten sie der «Zu-
kunft» des Dorfs ein Mittagessen. Dieses 
wird den Kindern und Jugendlichen des 
Turnverein Siebnen am nächstjährigen 
Märchler Derby offeriert werden. 

Mit Patenverein, dem Turnverein Wangen, 
pflegen die Siebner seit Jahren eine 
freundschaftliche Nachbarschaft. So 
freute sich das Organisationskomitee un-
ter Präsident Pascal Rüegg besonders 
darüber, dass der gesamte Vorstand des 
STV Wangen an der Weihe teilnahm. Die 
Wangner bewiesen im Finden eines pas-
senden Geschenks grosse Kreativität. So 
erhielt der TVS eine Festbank mit dem 
Logo des Vereins. An diesem sollen, 
neben zukunftsweisenden Diskussionen 
auch gesellige Stunden verbracht werden. 
Mit einem anschliessenden Apéro wurde 
die Feierlichkeit abgerundet. 
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Eine Taxifahrt im Renn-Viererbob auf der 
Olympia-Bobbahn in Igls bei Innsbruck (A) 
(3 Autostunden ab Zürich) ist ein besonde-
res, faszinierendes Erlebnis. Die ehemaligen 
Piloten Ivo (2-facher Weltmeister, Olympia-
Teilnehmer), Reto (Doppel-Weltmeister Ju-
nioren) und Ralph Rüegg (Weltcup-Kader, 
Bobanschub-Weltmeister) bieten jetzt nach 
ihren langjährigen Karrieren auch im 2016 
diese Möglichkeit. Bei der Bahnbegehung 
erhalten Sie viele Informationen über die 
Bobbahn und Eindrücke über die bevor-
stehende Bob-Gästefahrt als Co-Piloten. 
Mit dem Wissen der drei ehemaligen Spit-
zenpiloten und den ehemaligen Anschie-
bern wird das Boberlebnis ganz bestimmt  
unvergessen bleiben. Während des ganzen 
Events werden Sie durch das Team der Bob-
familie Rüegg betreut.

Infos unter: www.bobplausch.ch 

Bis bald, Ihr Bobplausch Rüegg Team: 
Ivo Rüegg, Reto Rüegg, Ralph Rüegg,  
Roger Rüegg, Urs Rüegg, Hubert Schwyter, 
Stefan Bamert, Egon Bamert, Daniel Mächler

Mindestalter 16 Jahren. 
Versicherung ist Sache des Teilnehmers.

28. / 29. oder 
30.  Januar 16  

ANGEBOT   Fr. 380.-
•	 Ein unvergessliches Angebot erwartet 

Sie!
•	 Eine Bob-Gästefahrt auf dem Olympia 

Bob-Run in Igls
•	 Bahnbegehung mit den ehemaligen 

Weltklasse-Bobpiloten
•	 Interessante Infos über den Bobsport
•	 Ein Erinnerungsdiplom
•	 Kopfüberzug
•	 Getränk zur Bobtaufe
•	 Gemeinsames Nachtessen (exkl. 

Getränke)
•	 1x Übernachtung im nahe gelegenen 

Hotel (Basis Doppelzimmer/Frühstück)
 

Angebot wie oben mit 2 Bobfahrten Fr. 490.-

Einzelzimmerzuschlag  Fr. 50.-

Angebot wie oben ,ohne  
Übernachtung und Nachtessen  Fr. 230.-

Zusätzliche Hotelübernachtung  Fr. 100.-

Spezielle Gruppenangebote auf Anfrage
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Vom 26. Dezember 2015 bis 2. Januar 
2016 findet zum 57. Mal das beliebte 
Schwyzer Kant. J+S-Wintersportlager 
statt. Jugendliche der Jahrgänge 
1997–2004 können sich aber sofort 
 anmelden.

Wintersportlager mit grosser 
Tradition
Das Schwyzer Kant. J+S-Wintersportla-
ger, welches in Zusammenarbeit mit dem 
Kantonalen Turnverband (KSTV) und dem 
J+S des Kantons Schwyz durchgeführt 
wird, wurde im Jahre 1958 erstmals auf 
der Rigi durchgeführt. Das Wintersportla-
ger findet mittlerweile seit mehreren Jah-
ren in Elm statt, und ermöglicht 120 Ju-
gendlichen im Alter von 11 bis 18 Jahren, 
zwischen Weihnachten und Neujahr, eine 
Woche ihrem Wintersporthobby nach-
zugehen. Ein qualifiziertes J+S-Ski- und 
Snowboard-Leiterteam vermittelt in Grup-
pen auf der Piste den neusten Stand in 
Sachen Fahrtechnik und Freestyle-Tricks. 
Doch auch am Abend ist für Unterhaltung 
gesorgt. Abendschlitteln, Kinoabend, 
Spielabend, Ausgang oder Disco sorgen 
dafür, dass es niemandem langweilig wird. 
Eine eigene Küche zaubert zudem immer 
wieder köstliche Menüs auf den Tisch. 
Und auch am Sylvesterabend wird so eini-
ges los sein. 

KSTV-Wintersportlager 
für die Schwyzer Jugend

Jetzt anmelden
Für unglaubliche CHF 340.– für Jugend-
liche bis 16 Jahre und CHF 380.– für 
 Jugendliche ab 16 Jahren ist man dabei. 
Im Preis inbegriffen sind dabei der Trans-
port nach Elm, Kost und Logie, Skiabo, 
Unterricht durch qualifizierte J+S-Leiter 
in kleinen Gruppen sowie eine ganze 
Menge Spass. Die Anmeldefrist läuft noch 
bis 29. November. Informationen und 
 An meldeformulare können bei Thomas 
 Betschart 079 567 05 78 bezogen wer-
den oder am einfachsten ist natür-
lich die Anmeldung via Internet auf 
www.wintersportlager-elm.ch. 

Wintersportlager nun noch 
mehr in Turnerhand
Nach 10 bzw. 20 Jahren Leitertätigkeit 
in Elm haben Florian Meile (Chief Ope-
rations) und Pascal Eigenmann (Chief 
Sports) letztes Jahr ihre Hauptlei-
tungsämter an den Wollerauer Turner 
Pascal Ziltener (STVWB) und Markus 
Heinzer aus Muotathal weitergegeben. 
Neu unterstützt werden sie von Tho-
mas Betschart (Chief Administration). 
Das Wintersportlager ist somit zumin-
dest was die Hauptleitung betrifft wie-
der komplett in Schwyzer Hand.
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Der Damenturnverein und die Männerriege Pfäffikon organisieren die 22. Kantonalen 
Jugendhallenspiele in Pfäffikon. Der Anlass findet am Sonntag, 20. März 2016, statt. 

Ort: Dreifachturnhalle Kantonsschule, Schützenstrasse, Pfäffikon
 Zweifachturnhalle Steg, Birchweidstrasse, Pfäffikon

Datum und Zeit: Sonntag, 20. März 2016, 9.00–18.00 Uhr (Richtzeit)

Kategorien: Kat. A:  Jahrgänge 2002, 2003 oder jüngere
 Kat. B:  Jahrgänge 2004, 2005 oder jüngere
 Kat. C:  Jahrgänge 2006 und jüngere
 Es dürfen keine älteren Spieler/-innen eingesetzten werden.
 Alle Spieler/-innen sind nur in einer Mannschaft spielberechtigt.

Spiele Knaben: Kat. A: Unihockey und Bänkli-Fussball
 Kat. B+C: Unihockey und Linienball

Spiele Mädchen: Kat. A+B: Unihockey und Netzball
 Kat. C: Linienball und Netzball
 Jede Mannschaft spielt beide Spielarten.

Mannschaften: Unihockey: Kat. A: 3 Feldspieler, 1 Torhüter + Auswechselspieler
 Unihockey: Kat. B+C: 4 Feldspieler, 1 Torhüter + Auswechselspieler
 Fussball: Kat. A: 4 Spieler + Auswechselspieler (kein Torhüter)
 Linienball: Kat. B+C: 4 Spieler + Auswechselspieler
 Netzball:   Kat. A: 4 Spieler + Auswechselspieler
 Netzball: Kat. B+C: 5 Spieler + Auswechselspieler
 Pro Mannschaft sind nur 8 Kinder start- und preisberechtigt.
 Pro anwesende Mannschaft muss mind. 1 Leiterperson anwesend 

sein!

Startgeld: Pro Mannschaft CHF 40.00.

Preise: Pro Kategorie erhalten die drei Erstrangierten einen Mannschafts-
preis.

Spielpläne: Diese werden vor dem Anlass dem/der Verantwortlichen zugestellt.

Anmeldeschluss: Freitag, 19. Februar 2016 (per E-Mail an: rechi@bluewin.ch).
 Bei zu vielen Anmeldungen behält sich die JUKO das Recht 

zur Limitierung vor!
 Die Anmeldung ist nur gültig mit gleichzeitiger Einzahlung 
 des Startgeldes auf folgendes Konto: 
 CH59 0077 7000 6484 1068 3
 Zugunsten von: Luzia Feusi, 8808 Pfäffikon
 Zahlungszweck: Hallenspiele 2016

Ausschreibung für die 22. Kantonalen
Jugendhallenspiele vom 20. März 2016
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Verpflegung: In der Turnhalle Steg wird vom Veranstalter eine Festwirtschaft be-
trieben.

Jede teilnehmende Riege muss einen Schiedsrichter stellen. Bei gemischten 
Riegen je 1 Schiedsrichter für Mädchen und Knaben. Der gemeldete Schieds-
richter kann kein Team betreuen.

Wir freuen uns auf pünktliche und zahlreiche Anmeldungen.
Dani Rechsteiner, JUKO, KSTV-Hallenspiele

Anmeldung, 22. Kantonale Jugendhallenspiele, 20. März 2016

Verein: �  Knaben     �  Mädchen

Anzahl Mannschaften: �  Kat. A                  �  Kat. B                  �  Kat. C

Leiter/Leiterin:

E-Mail und Telefonnummer:

Schiedsrichter:

E-Mail und Telefonnummer:

Schiedsrichter Wunschdisziplin: �  Fussball �  Linienball �  Netzball     

 �  Unihockey     �  egal

✂
Nächste Erscheinungsdaten des « Schwyzer Turnen »

 Ausgaben 2016 Redaktionsschluss : Erscheinung / Postversand :

 Heft Nr. 1 8. Januar 2016 29. Januar 2016
 Heft Nr. 2 11. März 2016 29. März 2016
 Heft Nr. 3 9. Mai 2016 27. Mai 2016
 Heft Nr. 4 8. Juli 2016 29. Juli 2016
 Heft Nr. 5 9. September 2016 29. September 2016
 Heft Nr. 6 12. Oktober 2016 6. November 2016 
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INNENEINRICHTUNGEN AUS EINER HAND

B O D E N B E L Ä G E

P A R K E T T

V O R H Ä N G E

T E P P I C H E

I N T E R I O R S E R V I C E

Zürcherstr. 137

8852 Altendorf

T 055 451 17 77 
www.tevag.ch

Industriestrasse

8808 Pfäffikon

T 055 415 53 53
www.rolfzuercher.ch

 
 

 

Ausstellung

First•Feusisberg
Firststrasse 2

8835 Feusisberg

Tel. 043 888 33 77

Fax 043 888 33 78

info@fintan-plaettli.ch

www.fintan-plaettli.ch



AZB 
8832 Wollerau

Retouren an: Jacqueline Müller
Verenastrasse 29, 8832 Wollerau

www.szkb.ch

Nur wen man gut kennt, kann man auch gut beraten. 
Zum Beispiel über die optimale Anlagestrategie.

Martin Gruber ist stolz darauf, dass er 
sich mit seinem neuen Hightech-Bike um 

ganze sieben Minuten verbessert hat.

Bei der Schwyzer Kantonalbank sorgen Fachspe- 
zialisten mit langjähriger Erfahrung für ein nach-
haltig intaktes Vermögenswachstum. Zum Beispiel 
mit einer Beratung, die Ihre ganz persönlichen  
Bedürfnisse ins Zentrum rückt. Und vor allen Dingen 

mit einer Anlagestrategie, die optimal zu Ihrem  
Risikoprofil und Ihrem Anlagehorizont passt. Kom-
men Sie bei uns vorbei, damit wir Sie und Ihre Ziele 
besser kennen und verstehen lernen. Und Sie auch 
dementsprechend beraten können.
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